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E. I. Berlin, 5. Juni. eines kleinen Kreiſes, des Kreiſes der Getreide⸗ 


tettiner e 


Morgen ⸗Ausgabe. 


die Intereſſen der Geſamtheit den Intereſſen weitere recht beträchtliche Fortſchritte gemacht. haben ſich nur das Panzerſchiff „Kaſſer“ und fallmaterials 


Es ſind nämlich in dieſem einen Monat 


Dentſcher Reichstag. 


verkäufer, zu opfern. Mehr noch als die Börſe 1942 780 D.⸗Ztr. Weizen (618 000 D.⸗Itr. mehr 


—— 
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Namentlich hab 
ſich ſo großer Uebertreibungen ſchuldig gemacht, 
Mannes uns 


97. Plenar⸗Sitzung vom 5. Juni, 


Uhr. 5 

Am Bundesrathstiſche: von Berlepſch. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Be⸗ 
rathung des Börſengeſetzes. Es liegen hierzu 
außer wenigen Abänderungs⸗Anträgen zwei An⸗ 
träge auf Reſolutionen vor. ; 

Eine Reſolution Kanitz geht dahin, den 
Reichskanzler zu erſuchen, mit den ausländiſchen 
Staaten in Verhandlungen zu treten behufs Ab⸗ 
ſchaffung des Terminhandels in Getreide und 
Mühlenfabrikaten. 

Ferner eine Reſolution Graf Arnim und 
Kanitz, den Reichskanzler zu erſuchen, dem 
Bundesrathe reſp. den Landesregierungen eine 
Reihe von Geſichtspunkten für die Organiſation 
der Produktenbörſen zur Berückſichtigung zu 
empfehlen: amtliche Regiſtrirungsſtellen für die 
Geſchäfte an den Produktenbörſen, Regiſtrirung 
der Geſchäfte nach Umfang, Preis und Qua⸗ 
lität des Objekts ohne Neunung der Kontra⸗ 
Keen: Einſetzung von Kommiſſionen, beftehend aus 

ndwirthen, Müllern und Händlern, behufs 
Feſtſtellung der Grundſätze bezüglich der Quali⸗ 
kätsunterſchiede der Getreideſorten; Sachverſtän⸗ 
digen⸗Kommiſſionen zur Schlichtung von Streitig⸗ 
keiten, welche wieder aus Landwirthen, Müllern, 
Händlern beſtehen ſollen und ohne Kenntniß des 
Tr ei des Sireitgegenſtandes urtheilen 
ollen. 
“ In der Generaldebatte nimmt zunächſt das 

ort 

Abg. Gamp (Geichsp.). Er beſtreitet, 
daß es ſich bei dieſer Geſetzgebung um Angriffe 
auf die kaufmänniſche Ehre handle, vertheidigt 
die Einſetzung des Staatskommiſſars, mit der in 
Bezug auf Staatsaufſicht auch keineswegs neues 
Recht geſchaffen werde. Ganz unberechtigt ſei die 
Stellungnahme der bekannten großen Verſammlung 
von Kaufleuten geweſen, welche unlängſt in Berlin 
ſtattgefunden, um vorliegendes Geſetz zu bekämpfen. 
e auch Herr 


wie ſie eines freien rechtſchaffenen 
unwürdig ſeien. Ganz haltlos ſei beſonders 


auch der Widerſtand gegen die Eintragung in oder 


das Börſenregiſter für Diejenigen, welche 
Termingeſchäfte betreiben wollten. Ein Analogon 


beſtehe doch in dem Handelsregiſter, und da ſei 


die Eintragung ja ſogar ein Muß! Daß auch 
Landwirthe ſpekuliren, wiſſe er ſehr wohl, aber 
erade weil er wiſſe, welche verheerenden 

irkungen dieſes Spekuliren gehabt habe, wolle 
er Alle, die nicht durch ihren ganzen Geſchäfts⸗ 
betrieb zu Termingeſchäften genöthigt ſein, daran 
hindern durch den Regifterzwang. Redner 
ſchildert weiterhin noch ausführlich die Nachtheile 
des Terminhandels, um die denſelben betreffenden 
Beſtimmungen des $ 50 zu rechtfertigen. 


Herr 
ute un Bt 
jektivität nachgeſagt. M. H., das Gegentheil 
trifft zu: wo der Mangel an Objektivität zu 
ſuchen iſt, das hat ja auch der Jubel gezeigt, der 
ſich auf jener Seite des Hauſes erhob, als das 
Verbot des Terminhandels in Getreide beſchloſſen 
wurde. Wie man im Lande darüber denkt, das 
zeigt ja auch der Umſtand, daß ſelbſt das her⸗ 
vorragendſte nationalliberale Organ, die „Nat, 
Ztg.“, über das Verhalten der Nationalliberalen 
in dieſer Frage, der Herren v. Bennigſen und 
Genoſſen, ſein Erſtaunen ausdrückte. Redner 
legt dann dar, wie nachtheilig das Verbot des 
Getreideterminhandels auch für die Landwirthe 
ſein werde, wegen des vermehrten Riſikos des 
Käufers, welches denſelben zwingen werde, niedri⸗ 
gere Preiſe anzulegen, zum Schaden des Verkäufers, 
des Landwirths! Das Börſenregiſter ferner habe gar 
keinen Zweck für den redlichen Kaufmann; den Lum⸗ 
pen dagegen werde es nicht abſchrecken. Das ganze 
Geſetz ſei das Produkt einer retograden wirth⸗ 
ſchaftlichen Bewegung. Dabei müſſe er noch 
einmal auf den Fall Robinow zurückkommen. 
Herr Robinow habe nicht geſagt, die Börſen⸗ 


Kühnemann⸗Stettin gangen, wir 


Gamp iche 


ſeien die Agrarier bedacht auf Ausbeutung der als im April 1895) und 907 604 D. ⸗Ztr. 


Menge, 
Vörſe, wegen der Rückſichtsloſigkeit, mit welcher 
ſie dabei von ihrer politiſchen Machtſtellung Ge⸗ 
brauch machten. Im Grunde genommen dachten 
die Agrarier überdies gar nicht ſo ſchlimm über 
die Börſe, das zeigten die Namen gewiſſer Auf⸗ 
ſichtsräthe: Graf Douglas, v. Eckardſtein, Don⸗ 
nersmarck, v. Kardorff. So lange die Geſchichte 
gut ging, habe man das Geld eingeſteckt, erſt 
dann, als es nichts mehr zu verdienen gab, habe 
ſich die „Entrüſtung über die Börſe“ eingeftellt. 
Auch Herr von Plötz habe, wie er wiederholen 
müſſe, mit dem Bankhaus Jean Fränkel früher 
in ſpekulativer Verbindung geſtanden, und dieſe 
Verbindung ſei nicht von Herrn von Plötz, ſon⸗ 
dern von Fränkel gelöſt worden. Wozu alſo 
die „ſittliche Entrüſtung“ der Herren über den 
„Sündenpfuhl in der Burgſtraße“! Auch noch 
1894 habe Herr von Plötz bei der Firma Mar 
Arnhold hier und bei deren Hamburger Filiale 
in Getreide ſpekulirt. (Hört! hört!) Auch 
außerhalb dieſes Hauſes werde er dieſe Be⸗ 
hauptungen wiederholen, um Herrn von Plötz 
Gelegenheit zu geben, zu klagen. f ; 

Abg. Paaſche (gnatl.) erklärt, feine 
Freunde würden einmüthig für das Geſetz in der 
Faſſung zweiter Leſung eintreten. Redner ver⸗ 
theidigt ſodann namentlich das Verbot des Ge⸗ 
treideterminhandels. Auch ſogar die Ver⸗ 
einigung Bremer Getreidehändler habe für dieſes 
Verbot petitionirt, ebenſo die Mannheimer Ge⸗ 
treidehändler. Und darauf gebe er doch mehr, 
als auf Herrn Freeſe. Redner polemiſirt dann 
namentlich noch gegen die früheren Darlegungen 
des Abg. Barth. 5 5 

Abg. von Plötz (k.): Herr Singer hat 
heute eine ordentliche Liſte aufgemacht von Auf⸗ 
ſichtsräthen und es ſo dargeſtellt, als ob jede 
Betheiligung an Börſendingen unehrenhaft ſei. 
Ja, meine Herren, wir ſind nie ſo weit ge⸗ 
haben ſtets nur die Auswüchſe des 
Börſentreibens bekämpft. Ein Jeder von 
hat wohl einmal kleine Speku⸗ 
lations⸗Geſchäfte gemacht, ſei es in Papieren 
Getreide. (Große Heiterkeit links.) Das 
Bankgeſchäft Jean Fränkel hat mir ausdrück⸗ 
lich beſtätigt, daß ich ſeit 1881 kein Spekulations⸗ 
geſchäft mehr dort gemacht habe. Und das 
liegt alſo ſo lange zurück, daß ſich wohl kein 
Menſch darum mehr zu kümmern braucht. 
Herr Singer hat ferner angedeutet, ein Bank⸗ 
haus hätte ein von mir gemachtes Gründungs⸗ 
angebot abgelehnt. Ich bin aber nie zu 
Jean Fränkel (Zuruf Singers: Landau !), 
auch nicht zu Landau mit ſolchem Augebot ge⸗ 
kommen. An mich ſind mehrere Male Leute 
herangetreten, um meinen Beſitz zu gründen. 
Daraus wurde nichts. In dem einen Falle trat 

ſofort zurück, als mir zugemuthet wurde, ich 
ſollte, um die Bankiers doch auch etwas ver⸗ 
dienen zu laſſen, 200 000 Mark mehr quittiren, 
als ich empfangen ſollte. In Getreide habe ich 
bei Max Arnhold allerdings ſpekulirt. (Hört! 


und fie ſeien noch gefährlicher als die Roggen (260 000 D. ⸗Ztr. 


mehr) eingeführt 
worden. Seit einer ſehr langen Reihe von 
Jahren hat Deutſchland keine ſo außergewöhnlich 
großen Mengen ausländiſchen Getreides bezogen 
wie ſeit ungefähr 1½ Jahren. Es war bereits 
die Brodgetreideeinfuhr des Jahres 1895 über⸗ 
raſchend umfangreich (13 382000 D. ⸗Ztr. 
Weizeu und 9 648 000 D.⸗Ztr. Roggen). In den 
erſten vier Monaten des laufenden Jahres hat 
nun aber die Weizeneinfuhr (5 216 400 D.⸗Ztr.) 
den entſprechenden Betrag des Vorjahres noch 
um nahezu eine Million Doppelzentuer über⸗ 
ſchritten, während die Roggeneinfuhr (2 700 000 
D.⸗Ztr.) ſogar um 1047 000 D.⸗Ztr. größer war. 

Es ſind das Zahlen, welche alle Schätzungen 
der Getreideſtatiſtiker über den Haufen werfen 
und um ſo mehr Beachtung verdienen, als die 
ſpekulative Anregung, welche im Frühjahr vorigen 
Jahres dem Getreidehandel durch die ungünſtigen 
Saatenſtandsberichte geboten wurde, in dieſem 
Jahre fehlt. Als im Jahre 1893 die Einfuhr 
von Weizen auf 703,453 und von Roggen auf 
224 262 To. zurückging, iſt von hoher Stelle die 
Anſicht verlautbart worden, Deutſchland könne 
auf die Einfuhr ausländiſchen Brodkorns nahezu 
verzichten; es ſei für Roggen ſogar exportfähig 
und den niedrigen Roggenpreis habe man ledig⸗ 
lich der mangelnden Exportgelegenheit zuzu⸗ 
ſchreiben. Wie wenig zutreffend dieſe Anficht 
war, geht aus den Einfuhrliften der beiden fol⸗ 
genden Jahre hervor. Hat doch die Einfuhr 
von Weizen im Jahre 1894 1 153 800 To. und 
im Jahre 1895 ſogar 1338 200 To. betragen, 
während die Einfuhr von Roggen gleichzeitig auf 
653 600 To, (1894) und 964 800 To. (1895) 
geſtiegen iſt. 

Bemerkenswerth iſt die ſtetig zunehmende 
Ueberflügelung der Roggeneinfuhr durch die 
Weizeneinfuhr. Während bis zum Jahre 1891 er⸗ 
heblich mehr Roggen als Weizen aus dem Auslande 
bezogen wurde, hat von da ab das umgekehrte 
Verhältniß Platz gegriffen. Im April d. J. 
hat zum erſten Male die Weizeneinfuhr 
(1943 000 D.⸗Ztr.) den doppelten Umfang der 
Roggenbezüge (907 600 D.⸗Ztr.) erreicht und 
überſchritten. 


Sonnabend, 6. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illics. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


{ der Nordöſtlichen Baugewerkse 
der Kreuzer „Arkona“ nach den Küſten der korea⸗ Berufsgenoſſenſchaft vornehmen laſſen. Dieje 
niſchen Halbinſel begeben. Unſere Seeſtreitkräfte Vergleichsberechnung zeigte für die mit großes 
in Oſtaſien werden ſomit dauernd gezwungen, Lohnſummen vertretenen Gewerbezweige eine 
eine überaus rege Thätigkeit zu entwickeln. faſt völlige Uebereinſtimmung der aus den beis 

— Aus Paris wird der „Voſſ. Ztg.“ auf den erwähnten Verfahren berechneten Gefahren⸗ 
dem Drahtwege gemeldet: „Matin“ wärmt ziffern. Eine von der Knappſchafts⸗Berufs⸗ 
nochmals die Geſchichte der Abberufung de genoſſenſchaft in ähnlicher Weiſe mit Hülfe ihres 
Granceys aus Berlin auf und verbürgt ſich für Unfallmaterials ausgeführte Rechnung hatte das⸗ 
folgenden Wortlaut der kaiſerlichen Anſprachen, ſelbe Ergebnis. Das Gleiche hat auch die 
In der Oper am 27. Januar hätte der Kaiſer Nordweſtliche Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufsgenoſſen⸗ 
zu Grancey gejagt: „Nun, Herr von Grancey, ſchaft berichtet. Die Ergebniſſe dieſer und 
Sie verlaſſen uns alſo?“ „Gegen meinen anderer Unterſuchungen, welche das Keichs⸗ 
Willen, ja, Majeſtät!“ „Ich werde dieſe Ange⸗Verſicherungsamt davon überzeugt haben, daß in 
legenheit in die Reihe bringen“, antwortete der That die Berückſichtigung der Kapitalwerthe 
Kaiſer Wilhelm, ging auf Herbette zu und nicht, wie Anfangs angenommen wurde, geboten 
ſagte: „Mein lieber Votſchafter, ich wäre Ihnen iſt, find in der bekannten Konferenz vom 13. 
perſönlich verpflichtet, wenn Sie in Paris erlan⸗ April d. J., über die ſeiner Zeit berichtet iſt, 
gen würden, daß Herr von Grancey in Berlin beſprochen worden. In dieſer Konferenz haben 
bleibt. Das wäre mir angenehm.“ bin die Vorſchläge des Reichsverſicherungsamtes, 
tief untröſtlich, erwiderte Herbette, nicht thun zu welche einmal das für die Ermittelung der 
können, was Majeſtät wünſchen. Dies iſt eine Gefahrenziffer anzuwendende Verfahren und ſo⸗ 
Frage innerer Mannszucht und es iſt mir voll⸗ dann die Führung von Zählkarten als Grund⸗ 
ſtändig unmöglich, die Zurücknahme des von lage für die künftigen Tarifreviſionen betrafen, 
meiner Regierung wegen Herrn de Grauceys ge- in allem Weſentlichen ungetheilte Zuſtimmung 
faßten Beſchluſſes nachzuſuchen und zu erlangen.“ gefunden. Auf Grund dieſer Vorarbeiten hat 
„Um ſo ſchlimmer“, gab Kaiſer Wilhelm zurück das Reichsverſicherungsamt nunmehr den Be⸗ 
und ließ Herbette ſtehen. x rufsgenoſſenſchaften die bei der Ermittelung der 

** Unter anderen Nachtheilen, welche der m künftig zu beachtenden Grundſätze 
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übergroße Andrang zum Juſtizdienſte mit ſich 
bringt, iſt nicht der geringſte die Verſchlechterung 
der praktiſchen Vorbildung der Referendare. 
Ohnehin bietet der heutige Prozeß ungleich we⸗ 
niger Gelegenheit zur Ausbildung als das frühere 
Verfahren, und die Juſtizverwaltung erachtet mit 
Rückſicht hierauf die Beibehaltung einer vier⸗ 
jährigen praktiſchen Vorbereitung bei den Ge⸗ 
richten, der Staats⸗ und Nechtsanwaltſchaft zur 
Zeit noch für ſo unerläßlich, daß ſchon aus die⸗ 
ſem Grunde der in Folge anderer Momente 
ſicher erwägenswerthe Vorſchlag, die Gerichts⸗ 
referendare einige Zeit anch bei der Verwaltung 
zu beſchäftigen, eine praktiſche Bedeutung nicht 
gewinnen wird. Schwillt die Zahl der Referen⸗ 
darien an den einzelnen Gerichten übermäßig an, 
ſo vermindert ſich für den Einzelnen natürlich 
entiprechend die Gelegenheit, innerhalb der vor⸗ 
geſchriebenen Zeit den Juſtizdieuſt praktiſch zu 
erlernen. In der Verwaltung iſt dieſem Uebel⸗ 


Man darf als ausgemacht an⸗ ſtande dadurch vorgebeugt, daß die Höchſtzahl der 


ſehen, daß namentlich im Weſten Deutſchlands Referendarien ermittelt und feſtgeſetzt iſt, welche 
der Verbrauch von Weizenbrod an Stelle des an jeder Regierung noch mit Nützen ausgebildet 
Roggenbrods in den letzten Jahren beträchtlich werden können und mithin von dem Regierungs⸗ 


größer geworden iſt. 


präſidenten auch nur angenommen werden dürfen, 


mitgetheil 

Die öſterreichiſch⸗ungariſche Delegation 
hat diesmal unter ſo günſtigen Auſpizien ihre 
Berathungen begonnen, wie es ſeit den dreißig 
Jahren des Beſtandes dieſer Inſtitution kaum 
je der Fall war. Die Seſſion verſpricht einen 
glatten und kurzen Verlauf zu nehmen. Es 
dürften diesmal von beiden Seiten nicht ſo ſehr 
die Gegenſätze zur gemeinſamen Regierungs⸗ 
politik, als vielmehr die Berührungspunkte her⸗ 
vorgekehrt werden. Die Eröffnungsrede des 
Präſidenten der öſterreichiſchen Delegation, Frhrn. 
Chlumecky, welche in ſchmeichelhafter Weiſe 
der Jahrtauſendfeier gedenkt, hat in Ungarn vor⸗ 
züglichen Eindruck gemacht. Auch die Antwort, 
welche der Kaiſer und König Franz Joſef auf 
die Auſprache der Delegations⸗Präſidenten ers 
theilte, hat wohl nirgends ſo nachhaltig freudigen 
Widerhall erregt, als in der öffentlichen Meinung 
Ungarns. Es iſt nicht allein der die ganze 
Kundgebung durchwehende Geiſt wahrer Friedens⸗ 
liebe, ob deſſen man die Anſprache des Mon⸗ 


2 


archen auch in ganz Ungarn mit Begeiſterung 


aufnahm, — das Milleuniumsland hat hierzu 
noch ſeinen beſonderen Anlaß. Ungarn freut 


Faßt man die im ſtatiſtiſchen Waarenber⸗ Der Gedanke liegt nahe, wie dies früher auch ſich ſpeziell jenes Satzes der Rede, welcher die 
zeichniſſe in der Abtheilung: Getreide und au- in Ausſicht genommen war, ebenſo für die Juſtiz Konſtatirung der freundſchaftlichen Beziehungen 


dere Erzeugniſſe des Landbaues enthaltenen Ar⸗ 
tikel zuſammen, jo ergiebt ſich im Vergleich zum 
Vorjahr eine Zunahme der Einfuhr für 
Monat April von 1350000 Doppel⸗Zentner und 
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die Höchſtzahl der Referendarien feſtzuſtellen, 
welche in den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken 


den ausgebildet werden können und demzufolge auch 


nur in den Vorbereitungsdienſt übernommen 


für die erſten vier Monate dieſes Jahres von werden dürfen. Sollte im Verlaufe der Ver⸗ 


5 156 000 D.⸗Ztr. 


Wenn dem gegenüber die handlung über das Richterbeſoldungsgeſetz auf 


Ausfuhr von dieſen Erzeugniſſen um 426 000 den Gedanken einer Beſchränkung der Zahl der 


bezw. 614000 D.⸗Ztr. zurückgegaugen iſt, ſo 
ſchreibt ſich das in der Hauptſache aus der Ab⸗ 
nahme des Exports von Brodgetreide nach Däne⸗ 
mark und noch mehr der Ausfuhr von Kartoffeln 


hört! links.) Seitdem — es find. über 2 Jahreſher. Wie man weiß, werden übrigens in jener 
her — habe ich die Finger weggelaſſen nach 2 Abtheilung keineswegs ſämtliche Erzeugniſſe der 


oder 3 ſolchen kleinen Verſuchen. 


(Heiterkeit.) Landwirthſchaft aufgeführt. 


Es fehlen u. A. 


Schön iſt es jedenfalls nicht, ſolche perſönliche Mehl, Kleie, Zucker, Spiritus, Vieh, Fleiſch, 


Sachen hier vorzubringen. 


Meine Herren, die thieriſche Fette 2c., 


welche Erzeugniſſe anderen 


Börſe greifen wir an, aber nicht das kleine Abtheilungen zugetheilt find. 


legitime Geſchäft. (Heiterkeit links.) a 
Abg. Traeger: Das Verbot des Getreide- 
terminhandels würde auf das tiefſte in das Er⸗ 


werbsleben eingreifen und man würde dabei das 


Gegentheil von dem erreichen, was man erreichen 


will. Am verletzendſten für den Handelsſtand 
iſt das Regiſter, ſchon um deswegen iſt das 


ganze Geſetz eine ſchwere Beleidigung für die 
Betheiligten. Die verbündeten R 
haben für die Agrarier bereits ſo viel gethan, 
daß ihnen zu thun fait nichts mehr übrig bleibt, 
— und nun wollen ſie gar noch das Verbot des 
Getreideterminhandels acceptiren! 


Regierungen 


ſpekulation habe keine Ehre, er habe nur gesagt 
in hypothetiſcher Form: wenn ein Kaufmann 
keine Ehre habe, ſo werde auch das Ehrengericht 
an der Börſe nichts helfen. Alles in Allem 
warne er vor dieſer Geſetzgebung gegen den 
Kaufmannsſtand, welch' letzteren ja auch Fürſt 
Bismarck ausdrücklich als einen produktiven 
Staud anerkannt habe, mit den Worten: der 
Kaufmann ſchaffe Werthe, indem er die Waaren 
dahin bringe, wo ſie Werth haben. 

Abg. Graf Arnim (Rp.) tritt ebenſo ent⸗ 
ſchieden für das Geſetz ein. Der Vorwurf, daß 
die Agrarier Feinde der Börſe ſeien, ſei gänzlich 
haltlos. Es gehe den Agrariern, wenn man 


ſtehen.) 


ſtillen Hoffnung, daß die Landwirthe ſpäter ſelber 
die Wiederzulaſſung fordern werden. 
den Terminhandel für einen Unfug, für eine ver⸗ 
verwerfliches Spiel. Wir alle können ja in un⸗ 
für unſere Entſchlüſſe die volle Verantwortung 
zu tragen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. f 


Abg. Dr. Bachem (Zi): Es iſt unzu⸗ 
treffend, daß ich den Terminhandel gewiſſermaßen 
„aus Bosheit“ beſeitigen wollte, etwa in der 


derbliche Entartung des Börſenhandels, für ein 


ſeren Auffaſſungen irren; aber wir haben dann 


dieſen Vorwurf gegen ſie richte, ebenſo wie dem 
Arzte, der dem Patienten als Feind erſcheine, wenn 
er eine nothwendige, der Heilung dienende 
ſchmerzhafte Operation vornehme. Redner ver⸗ 
breitet ſich alsdann ausführlich über Vörſen⸗ 
ſchwindel beim Emiſſionsweſen und beim Ultimo⸗ 
handel, ſowie über die ſpekulativen Preisbeein⸗ 
fluſſungen durch den Terminhandel, und em⸗ 
pfiehlt zugleich die von ihm, gemeinſam mit dem 
Grafen Kanitz, beantragte Reſolution. 


Abg. Singer (Soz.) hält dem Vorredner 
zunächſt vor, diefer und ſeine Geſinnungsgenoſſen 
ſcheuten ſich nicht davor, internationale Verbin⸗ 
dungen einzugehen, wenn es gelte, ihre Inter⸗ 
eſſen wahrzunehmen. Thue die Sozialdemokratie 
Achnliches, dann werde fie des Vaterlandsver⸗ 
raths geziehen. Die Vörſe mit ihren Aus⸗ 
ſchweifungen ſei auf dem Sumpfe des beſtehen⸗ 
den Kapitalismus erwachſen. Mißſtänden, Aus⸗ 
wüchſen des Börſentreibens abzuhelfen, dazu 
ſuen er und ſeine ſozialdem kratiſchen Freunde 
durchaus bereit, aber zu ihrem Bedauern werde 
ihnen dieſes Geſetz durch das Verbot des Ge⸗ 
treide⸗Terminhandels unannehmbar gemacht. 
Eine gauze Reihe von Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes ſeien durchaus angezeigt, auch der Re⸗ 
ziſter⸗Zwang und der Staatskommiſſar, aber das 
Berbor des Getreideterminhandels ſei aus den 
han bei der zweiten Leſuug von ihm vorge⸗ 


brachten Gründen durchaus zu verwerfen 
Cgarakteriſtiſch ſei das Verhalten der vers 


bündeten Regierungen zu dieſem Verbot, dieſel⸗ 
ben acceptirten das Verbot gegen ihre eigene 
beſſere Ueberzeugung, 
rlage brauchten. Alleiniger Zweck 
des Bechats = 


blos weil ſie die Kanitz 
und Genoſſen wieder einmal für ihre . 
rg & 
des ſei die Steigerung der Getreide⸗ gehobene überaus ſtarke Zuna 
beeiſe, und jeine Partei ſei nicht im Stande, Br Brodgetretde 25 in Mon 


Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung; außerdem Handelsvertrag mit Japan 
und Depotgeſetz in 2. Leſung. 

Schluß 6 Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Juni. 


Bahnhof, ſtattete der Jubiläums⸗Kunſtausſtellung 
einen längeren Beſuch ab und kehrte Mittags 
nach dem Neuen Palais zurück. 

Der Beſuch des Kaiſerpaares in Weſel 
aus Anlaß der Einweihung des Willibrordi⸗ 
Domes iſt jetzt endgültig auf den 7. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt worden. 

— Zu der Meldung von der Ermordung 
des deutſchen Juſtruktionsoffiziers Krauſe in 
Nanking meldet auch die „N. A. Ztg.“, daß an 
hieſiger amtlicher Stelle von dieſem Vorgange 
nicht das Mindeſte bekannt iſt. 

— Die „Poſt“ berichtigt die Meldung, daß 
der Druck des „Armee-Verordnungsblattes“ be⸗ 
reits von der Reichsdruckerei übernommen worden 
ſei, dahin, daß das Blatt erſt vom 1. Oktober 
ab in der Reichsdruckerei gedruckt werden wird. 
Später werde die Herſtellung des Blattes in der 
Militärdruckerei erfolgen. 

Bezüglich der über die Kaiſermanöver in 
Schleſien verbreiteten Nachrichten ſchreibt die 
zPoſt“, daß nach ihrer Keuntniß endgültige Be⸗ 
ſtimmungen überhaupt noch nicht getroffen wor⸗ 
den ſind. Jedenfalls habe darüber noch nichts 
in die Oeffentlichkeit gelangen können. 


Die ſchon in früheren Berichten hervor⸗ 


: Der Kaiſer fuhr heute 
früh von der Wildparkſtation nach dem Lehrter 


e d ' d 8 Kri 
It Work Tod ldſe dulce Nich 


— Die Betheiligung des deutſchen Reichs⸗ 
tages an der ungariſchen Millenniumsfeier ſcheint 
nicht ſonderlich groß werden zu wollen. Von 
den Vorſtandsmitgliedern wird ſich wenigſtens 
Niemand nach Peſt begeben. Daß die Mel⸗ 
dungen erſt ſehr ſpärlich eingelaufen ſind, be⸗ 
weiſt folgendes Rundſchreiben, das der Präſident 
von Buol an die Mitglieder des Reichstages er⸗ 
laſſen hat: 

„Nach einer vorliegenden Mittheilung des 
Auswärtigen Amtes ſind die Mitglieder des 


Reichstags der königlich ungariſchen Regierung 
\ { In. Folge für die Millenniumsausſtellung zwar jederzeit in weſen. Es ift klar, daß der Landtag die For⸗ g 
zunehmender Unruhe find die weiteren Aus- Peſt willkommen, beſonders erwünſcht würde der derung nicht bewilligt haben würde, wenn er ſich Kreiſen nimmt man an, daß er erſt in einigen 


führungen des Redners hierüber nicht zu ver- gedachten Regierung aber die Zeit vom 5. bis von der rechtlichen Begründung derſelben nicht Wochen nach Berlin kommt, bis ſeine Geſund⸗ 
8. Juni ſein wegen der alsdann ſtattfindenden 


Feſtlichkeiten. Die königlich ungariſche Regie⸗ 


anzunehmenden Referendarien, welcher bei der 
zweiten Leſung des Entwurfs im Abgeordneten⸗ 
hauſe zu dem Antrage Schmieding geführt hatte, 
zurückgekommen werden, ſo wäre es ſicher der 
Erwägung werth, ob nicht die Annahme nach der 
Möglichkeit ſachlicher Ausbildung zu beſchränken 
ſein möchte. 

* Wenn von den ſtädtiſchen Behörden Ber⸗ 
lins nach Zeitungsmeldungen der Landtag ange⸗ 
gangen iſt, die Rechtsgültigkeit der königlichen 
Verordnung über die Einführung von Baupolizei⸗ 
gebühren in den Ortſchaften mit königlicher Po⸗ 
lizeiverwaltung auf Grund des Artikels 106 der 
Verfaſſung zu prüfen, ſo muß es befremden, daß 
dem Landtage hier 
wird, welche er längſt vorgenommen hat. Denn 
in den Etat für 1896—97 iſt eine Summe an 


Erträgen aus neneinzuführenden Baupolizeigebüh⸗ 
ren im Bereiche königlicher Polizeiverwaltungen 


neu eingeſtellt, und dieſe Forderung auch that⸗ 
ſächlich ſowohl in der Budgetkommiſſion wie im 


Plenum Gegenſtand eingehender Erörterung ge⸗ 


eine Prüfung zugemuthet 


der Monarchie zu allen Mächten mit der Millen⸗ 
niumsfeier in Verbindung bringt und ſo das 
Jahrtauſendfeſt als Anlaß bezeichnet, deſſen 
Bedeutung über die ungariſchen Grenzen hinaus⸗ 
reicht. Für die von vornherein wenig kampf⸗ 
luſtige Stimmung der Delegationen ſpricht auch 


der Umſtand, daß ſich die Führer der ungari⸗ Br 
ſchen Oppoſition diesmal gar nicht Hineinwählen 


ließen. So werden von dieſer Seite Partei⸗ 


größen minderen Ranges den gemeinſamen Vor⸗ 


anſchlag wohl einer eingehenden Kritik unter⸗ 
ziehen und die beliebten nationalen Aſpirationen, 
inſonderheit der Berathung des Heeresetats, auch 
diesmal geuugſam hervorkehren, allein es dürfte 
das lediglich in akademiſcher Form, ſozuſagen 
blos zur Rettung der Fahnenehre geſchehen. Di 
Mitglieder der gemeinſamen Regierung, in erſter 
Reihe Graf Goluchowski, haben ſich das Ver⸗ 
trauen und die Sympathien der ungariſchen 
Politiker in einer Nile zu erringen verſtanden, 
die in den letzten Jahren immer ſeltener gewor⸗ 
den iſt, und ſo hat ſich die Millenniumsdele⸗ 
gation auch nach dieſer Richtung hin zu einer 
vielverheißenden Tagung gerüſtet. 

— Gouverneur Major von Wiſſmann iſt 
dem Vernehmen des „Hamb. Korr.“ nach von 
Marſeille, wo die Schiffspaſſagiere trotz ihrer 
Herkunft aus Egypten ohne Quarantäne aus⸗ 
ſteigen durften, nach Konſtanz gereiſt und denkt, 
eine Schweizerreiſe zu machen. In berufenen 


genügend überzeugt hätte; ihm jetzt nachträglich heit ſich noch mehr auf der Seefahrt gefeſtigt 
noch die Prüfung anſinnen, unterſtellt ihm, die hat. Der Urlaub des Gouverneurs iſt, wie 


rung bittet um möglichſt ſchleunige Mittheilung Bewilligung ohne die Prüfung der rechtlichen verlautet, bis Ende Auguſt bemeſſen, und die 


der Zahl und der Namen der ſich nach Peſt be 
gebenden Mitglieder des Nec nes. | 


Peſt alle näheren Informationen, 
Zutrittskarten u. ſ. w. vorfinden. 


Kollegen, die Theilnahme umgehend dem Reichs⸗ 
tags⸗Bureau mitzutheilen, damit die Anmeldung 
ſofort erfolgen kann. 3 

— Die drei in Folge der Beläſtigungen der 
deutſchen Armee⸗Juſtruktoren durch den chine⸗ 
ſiſchen Pöbel nach Nanking entſandten Kriegs⸗ 
fahrzeuge ſind: 1. der Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß 
Wilhelm“ (Kommandant Korvettenkapilän von 
Holtzendorff), 2. der Kreuzer 2. Klaſſe „Irene“ 
(Kommandant Korvettenkapitän Du 
3. das Kanonenboot „Iltis“ 
Kapitäulieutenant Braun). 
Kreuzer „Prinzeß Wilhelm“ und das Kanonen⸗ 
boot „Iltis“ nach der amtlichen Meldung an 
Re ll der Marine bereits am 
BD: . 
ſtromauf nach Nanking gedampft, während der 
Kreuzer „Irene“ noch in Shanghai vor Anker 
geblieben iſt. Im Ganzen haben dieſe drei 
Kriegsfahrzeuge eine 0 5 von über 800 
Mann an Bord, ſo daß nöthigenfalls auch ein 
Landungskorps von ungefähr 300 Mann wird 
ausgeſchifft werden können. Den Befehl über 
die drei Schiffe hat Korvettenkapitän Du Bois 
als älteſter anweſender Stabsoffizier, der mit 
den Landesverhältniſſen auf das eingehendſte 
vertraut iſt, wenn er auch erſt vor wenigen 
Wochen ſein Kommando in den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern angetreten hat, da er bereits vor 
Jahren als Kommandant eines der in den chine⸗ 
ſiſchen Gewäſſern kreuzenden Kanonenboote an 
Bord war. In Folge dieſes Zwiſchenfalles hat 
Koutreadmiral Hoffmann als Chef der Kreuzer⸗ 
diviſion eine Theilung ſeines Geſchwaders vor⸗ 
genommen; denn er beabſichtigte nach den amt⸗ 
lichen Meldungen mit der ganzen Krenzerdiviſion 


| 
I 


e Dieſelben Sache gewinnt aber auch einen gewiſſen humo⸗ überſchritten zu werden braucht. 
Ich halte werden auf dem deutſchen Generalkonſulat in riſtiſchen Auſtrich, wenn man erwägt, daß die Wiſſmann 
Einladungen, beiden Vorſitzenden der ſtädtiſchen Kollegien im tember 


Aus Veran- Landte ü f tor Aber afried dei 
laſſung dieſer Mittheilung bitte ich die . und zwar der Stadtverordnetenvorſteher afrika ſein. 


Unterlage derſelben vorgenommen zu haben. Die Aerzte glauben, daß dieſer Termin auch nicht 
Herr von 
wird alſo vermuthlich Ende Sep⸗ 
wieder auf ſeinem Poſten in Oſt⸗ 
Dr. Langerhans im Abgeordnetenhauſe und Ober⸗ — In der Budgetkommiſſion des Reichstags 
bürgermeiſter Zelle im Herrenhauſe ſitzen, bei den wurde heute die Berathung der Militärvorlage 
Verhandlungen über den Etat aber kein Wort ge⸗ über die Umformung der vierten Bataillone fort- 
ſprochen, keine Bedenken geäußert haben. Sie trifft geſetzt. Abg. Lenzmann findet die Erklärung des 
daher in erſter Linie der Vorſtoß der Berliner kom⸗Kriegsminiſters über die Feſtlegung der zwei⸗ 


munalen Körperſchaften, welcher auch im Uebrigen 


für eine in die Hundstage reichende Seſſion ſich bindend genug. Wr. 
den Antrag Richter zu $ 1 der Vorlage, die 


beſonders eignet. { 
* Wie vor Kurzem mitgetheilt, hat ſich das 
Reichs⸗Verſicherungsamt in letzter Zeit mit der 


Bois) und Ausarbeitung von Grundſätzen zur Aufſtellung 
(Kommandant von Geſetzentwürfen beſchäftigt. 
Von dieſen ſind der die 


In einem an 
Berufsgenoſſenſchaftsvorſtänse gerichteten 
Rundſchreiben über die Aufſtellung der Gefahren⸗ 
tarife und die Führung von Zählkarten giebt es 
nunmehr bekannt, daß dem erſtmaligen Vor⸗ 


Gefahrentarife zu unterſcheidenden Gewerbe⸗ 
zweige oder Arbeitsthätigkeiten künftig aus den 
vollen Geldwerthen der durch die Unfälle ent⸗ 


ſtehenden Belaſtung im Vergleich mit den an⸗ 


rechnungsfähigen Löhnen und Gehältern zu er⸗ 
mitteln, von den Berufsgenoſſenſchaften mit 
wenigen Ausnahmen zugeſtimmt worden war. 
Einige Genoſſenſchaftsvorſtände hatten dem⸗ 
gegenüber vorgetragen, daß es innerhalb gewiſſer 
Grenzen genügen würde, in dieſer Rechnung an 
Stelle der vollen Belaſtungs⸗Geldwerthe nur die 
Summe der bis zu einem beſtimmten Tage ge⸗ 
zahlten Entſchädigungsbeträge einzuſetzen, ſodaß 
es nicht nothwendig wäre, auch die Kapital⸗ 
werthe der von dieſem Tage ab noch laufenden 
Renten zu berückſichtigen. Um auf Grund der 
vorliegenden Erfahrungen zu ermitteln, ob dieſe 
Annahme gerechtfertigt ſei, ob alſo eine Gegen⸗ 
überftellung der Löhne und der gezahlten Ent⸗ 
ſchädigungsbeträge unter beſtimmten Vorauss 


von Nagaſaki aus nach Port Hamilton in See ſetzungen nahezu dieſelben Gefahrenziffern er⸗ 


zu gehen, um in Folge der dauernden Aufſtände 
und Unruhen auch einmal den Hafenplätzen von 
Korea einen Beſuch abzuſtatten, was um ſo 
nothwendiger war, als f 


agge gezeigt hatte. 


geben, wie eine Gegenüberſtellung der Löhne und 
der aus den gezahlten Entſchädigungsbeiträgen 
und den Kapitalwerthen der noch laufenden 


eit längerer Zeit kein Renten ſich zuſammenſetzenden vollen Belaſtungs⸗ 
eng. in jenen Landesteilen werthe, hat das R erſicherun 
Nun folche Vergleichsberechnung mit Hülfe des Un⸗ 


eichs⸗Verſicherungsamt eine 


jährigen Dienſtzeit 


zu unbeſtimmt und nicht 
Abg. 


Dr. Pachnicke bezeichnet 


zweijährige Dienſtzeit der Fußtruppen als eine 
dauernde verfaſſungsmäßige Einrichtung einzu⸗ 
führen, als zur Zeit unzwecknäßig. Würde der 
Antrag angenommen und die Vorlage abgelehnt, 


dann wäre gerade darum die zweijährige Dienſt⸗ 


zeit gefährdet, denn die intenfive Ausbildung die 
die Vorbedingung für die zweijährige Dienſtzeit 
iſt, wird durch die Vollbataillone nicht erzielt. 


von Shanghai den Jang⸗tſe⸗Kiang ſchlage des Amtes, die Gefahrenziffern der im Hielte aber die Regierung die Vorlage aufrecht 
trotz des Antrages, ſo käme es zu einer Kraft⸗ 


probe zwiſchen Reichstag und Regierung. Es 
hieße aber den Kampf an falſcher Stelle auf⸗ 
nehmen, wenn es in Anknüpfung an eine Vor⸗ 
lage geſchähe, welche zugeſtandenermaßen die 
zweijährige Dienſtzeit nicht gefährde. Der 
Reichstag behalte übrigens immer eine 1 in 
der Hand, er brauche nur die bedeutende Meh 

forderung abzulehnen, welche die Wiedereinfüh⸗ 
rung der dreijährigen Dienſtzeit verurſachen 
würde. Abg. Baſſermann (utl.) erklärt namens 
ſeiner politiſchen Freunde, daß dieſe der Regie 
rungsvorlage nach den vom Kriegsminiſter gegebes 
nen Aufklärungen zuſtimmen. Auf eine 
des Abg. Richter, ob der Grundſatz der Oeffent⸗ 


keit in dem Entwurf der Militärſtrafprozeßord? 


nung anerkannt ſei, erwidert der Kriegsminiſter 
von Bronſart: Wenn der Herr Reichskanzler ſich 


für die Oeffentlichkeit ausgeſprochen habe, würde N 


auch jeder Kriegsminiſter dieſelbe Erwartung 


hegen. (Heiterkeit.) Hierauf wird die Debatte 
Der Autrag Richter wird gegen die 


eſchloſſen. N 
Ener der Freifinnigen und Sozialdemokraten 
und Polen, gegen 6 Stimmen, abgelehnt. Die 
beiden Paragraphen der Militärnovelle werden 
mit großer Mehrheit angenommen. — 


Sodann 
wird der Nachtragsetat zur Berathung geſtellt. 
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In den Einnahmen der Militärverwaltung 
ſiguriren 200 000 Mark als erſte Rate der Stadt 
Koblenz. Die Stadt erwirbt die durch Aufgabe 
der Befeſtigung entbehrlich gewordenen Grund⸗ 
ſtücke und Kaſernen und zahlt einen Kaufpreis 
von 822 000 Mark in vier unverzinslichen 
Jahresraten. Dem Reichstage liegt nun die 
Petition der Stadt Koblenz vor, die Summe 
ſtatt in vier in zehn Jahren abzuzahlen. Gegen 
die Stimmen des Zentrums wird über die 
Petition zur Tagesordnung übergegangen. Zum 
Neubau einer Infanteriekaſerne in Charlotten⸗ 
burg werden 350 000 Mark gefordert. Die 
Poſition wird mit Zuſtimmung der Regierung 
zbgelehnt, da beabſichtigt iſt, mehrere Bataillone 
nach preußen zu verlegen, wodurch der Bau 
überflüſſig wird. Für Magdeburg werden die 
geforderten 100 000 Mark als erſte Rate für 
einen Kaſernenbau (im Ganzen 385 000 Mark) 
bewilligt. Ebenſo werden genehmigt die erſten 
Raten zu Kaſernenbauten für Paderborn 450 000 
Mark (iu Ganzen 2 200 000 Mark), für Itzehoe 
180 000 Mark (im Ganzen 850 000 Mark), für 
Hildesheim 150 000 Mark (im Ganzen 600 000 
Mark), für Worms 250 000 Mark (im Ganzen 
2 916 800 Mark), für Darmſtadt 180 000 Mark 
(im Ganzen 800 000 Mark.) Bewilligt werden 
ferner 820000 Mark für Wellblechbaracken. 
Paderborn wurde nur mit 14 gegen 11 Stim⸗ 
men genehmigt. Abgelehnt wird dagegen mit 
allen Stimmen gegen die Konſervativen der 
Kaſernenneubau für Wiesbaden, erſte Rate von 
300 000 Mark, bei einer Geſamtfordernug von 
900 000 Mark. Die Berathungen werden mor⸗ 
gen fortgeſetzt. 

Wiesbaden, 5. Juni. Der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt geſtern Abend hier ein⸗ 
getroffen und wohnte der Vorſtellung „Theodora“ 
im Hoftheater bei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 5. Juni. Die für den Monat Juni 
angeſetzten Feſtlichkeiten anläßlich der Jahr⸗ 
tauſendfeier begannen heute mit der Ueberfüh⸗ 
rung der Kroninſignien in die Krönungskirche. 
Die mit Flaggen, Guirlanden und Blumen reich 
geſchmückten Straßen waren ſchon von früheſter 
Morgenſtunde an mit einer dicht gedrängten 
Menſchenmenge angefüllt. Vormittags 9 Uhr 
»verſammelten ſich die hohen Würdenträger, unter 
ihnen der Kardinal⸗Fürſtprimas, der Miniſter⸗ 
präſident und die beiden Kronhüter, ſowie Depu⸗ 
tationen beider Häuſer des Reichstages im 
Audienzzimmer der Hofburg. Nachdem die Ciſta 
mit den Kroninſignien in das Audienzzimmer 
übertragen worden war, wurden die Siegel ge⸗ 
löſt, die Inſignien herausgenommen und auf 
bereitliegenden Kiſſen befeſtigt. Alsdann wurden 
die Inſignien von den dazu beſtimmten Mitglie⸗ 
dern des Reichstages unter Vortritt der Würden⸗ 


träger in den ſechsſpännigen Galawagen ge⸗ 
bracht, worauf der Zug ſich unter Eskorte und 


zwiſchen dem Spalier bildenden Militär in Be⸗ 
wegung ſetzte. Während der Ueberführung der 
Inſignien in die Krönungskirche läuteten 
ſämtliche Glocken der katholiſchen Kirchen. Auf 
dem gangen Wege des Zuges entblößten ſich 
überall die Häupter vor der heiligen Stephans⸗ 
krone, die Wachen traten ins Gewehr und 
leiſteten die vorgeſchriebene Ehrenbezeugung. 
Nachdem der Zug bei der Kirche angekommen 
war, wurden die Inſignien in die Kirche ge⸗ 
tragen und hier auf mit rothem Sammet über⸗ 
N Tiſchen zur Beſichtigung ausgeſtellt. 
Die Feier wurde bisher vom herrlichſten Wetter 
begünſtigt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 4. Juni. Der Miniſterrath be⸗ 
ſchloß, Marſchall Campos und General Borrero 
ſollten bis auf Widerruf Hausarreſt haben. Der 
Miniſterrath verhandelte ſodann über das Budget, 
welches er den Kortes in der nächſten Woche 
vorlegen wird. 


England. 

London, 5. Juni. Die „Times“ beglück⸗ 
wünſchen den deutſchen Kaiſer zu dem geſtrigen 
Siege ſeiner Yacht „Meteor“, indem ſie herzlich 
bedauern, daß er nicht Augenzeuge der Triumphe, 
die ſeiner Yacht beſchieden zu ſein ſcheinen, ſein 
könne. Der Kaiſer habe beſchloſſen, Cowes die⸗ 
ſes Jahr nicht zu beſuchen. Die Weisheit dieſes 
Entſchluſſes könne unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden nicht in Frage gezogen werden. Das 
engliſche Blut in den Adern des Kaiſers bekunde 
ſich von Zeit zu Zeit in mehr als einer Weiſe. 
Er ſei zu vertraut mit den engliſchen Gewohn⸗ 
heiten und der engliſchen Gedankenrichtung, um 
nicht im Stande zu ſein, einen klaren Unterſchied 
zwiſchen politiſchen Entzweiungen, jo ernft dieſe 
auch ſein mögen, und geſellſchaftlichen Streitig⸗ 
keiten zu ziehen. Seitdem die Wolke zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien entſtanden ſei, 


habe er in mancher verſtändlichen Weiſe gezeigt, 


deß er nicht wünſche, die privaten Beziehungen 
zwichen Engländern und Deutſchen weniger 
freundlich, als ſie es waren, zu ſehen. Der 
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Griechenland. 

Athen, 4. Juni. Die Nachricht, auf Kreta 
ſei der Belagerungszuſtand proklamirt worden, 
wird für unbegründet erklärt. 

Es hat ſich hier ein National⸗Komitee gebil⸗ 
det, um alle Hülfeleiſtungen zu Gunſten der 
Kretenſer zu vereinigen. 


Afrika. 


* Mit der durch den Präfidenten Krüger 
nunmehr vollzogenen gänzlichen Begnadigung der 
Rädelsführer des Johannesburger Komplotts 
kann man ſich im wohlverſtandenen Intereſſe der 
ſüdafrikaniſchen Republik ſelber nur einverſtanden 
erklären. Es wäre dem Staatsoberhaupt ja 
ſchließlich kaum zu verargen geweſen, wenn er 
ſich ſtatt von den Erwägungen der aequitas, von 
denen des strietum jus hätte beſtimmen laſſen, 
zumal angeſichts der in London mit Jameſon 
und deſſen Leuten aufgeführten Gerichtskomödie. 
Daß Präſident Krüger der Verſuchung wider⸗ 
ſtand, den ohnehin ſo tief gedemüthigten Gegnern 
noch mehr Laſten aufzuerlegen, iſt ein Beweis 
von ſtaatsmänniſcher Weisheit und Mäßigung, 
welcher dem öffentlichen Empfinden mehr impo⸗ 
niren dürfte als wäre dem Buchſtaben des Ge⸗ 
ſetzes freier Spielraum gelaſſen worden. Denn 
ſo wie Präſident Krüger im angezogenen Fall, 
handelt nur derjenige, der von dem Bewußtſein 
der unangreifbaren Stärke feiner eigenen mora⸗ 
liſchen Poſition durchdrungen iſt. Gegen die 
andere, an ſich noch zuläſſige Deutung, daß Herr 
Krüger aus Scheu vor dem britiſchen Preſtige es 
unterlaſſen habe, die Verbrecher ihrer verdienten 
Strafe auszuantworten, ſchützt ihn die Notorietät 
ſeines eigenen Charakters ſowie die von den 
Buren in Vertheidigung ihrer ſtaatlichen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit bei jedem Anlaß bewieſene helden⸗ 
müthige Tapferkeit. Im Spiegel der Er⸗ 
eigniſſe des letzten halben Jahres ſteht die 
ſüdafrikaniſche Republik vor den Augen der Welt 
ebenſo groß und ſympathieerweckend dar, als die 
Urheber der gegen jenes Staatsweſen angezettel⸗ 
ten Ränke kleinlich und abſtoßend. Die den 
Engländern ertheilte Lektion iſt durch den 
Gnadenakt des Präſidenten Krüger in ihren 
letzten Folgen zwar nach Möglichkeit abgemildert, 
ihre Moral iſt dadurch vielleicht noch umſo ver⸗ 
ſchärfter ausgefallen. Für die weitere Entwicke⸗ 
lung Südafrikas wird es nunmehr weſentlich 
darauf ankommen, ob man in der Kapſtadt bezw. 
in London von den erhaltenen Lehren wird pro⸗ 
fitiren wollen oder nicht. 


Amerika. 

Newyork, 4. Juni. Die demokratiſche 
Konvention von Kentucky in Lexington nahm 
heute eine Reſolution an zu Gunſten einer freien 
und unbeſchränkten Prägung von Silber und 
Gold im Verhältniß von 16 zu 1 unabhängig 
von dem Vorgehen irgend eines anderen Landes 
Der Jamilienſtand der Zuriſten. 
In der Sitzung des Herreuhauſes vom 
20. Mai hat der Kammergerichts-Präſident 
Drenkmann bekanntlich erklärt, daß gegenwärtig 
„die Söhne der guten Familien gern dem 
Richterſtande den Rücken kehren“. Was jagt die 
Statiſtik dazu? fragt in der neneſten 
Nummer der „Sozialen Praxis“ der Oberlehrer 
Dr. E. Huckert in Neiſſe, und er beantwortet 
die Frage wie folgt: 

Zu Grunde gelegt iſt für die ſtatiſtiſchen 
Angaben die Frequenz an den ßpreußiſchen 
Univerſitäten im Winter⸗Semeſter 1886/87 und 
die Berufsſtatiſtik von 1882. Auf 100 Selbſt⸗ 
ſtändige in allen Berufen im Jahre 1882 kamen 
im Winter⸗Semeſter 1886/87 0,302 Studenten 
und 0,048 Juriſten auf den preußiſchen Univer⸗ 
ſitäten. Bei den Selbſtſtändigen des Hof-, 
Staats⸗ und Gemeindedienſtes oder wie es im 
ſtatiſtiſchen Handbuch heißt, bei der Verwaltungs-, 
Rechts⸗ und Wohlthätigkeitspflege find die 
Zahlen 7,87 und 2,32. Dieſer Beruf, deſſen 
Vertreter doch den „guten Familien“ angehören, 
lieferte alſo 26,06 mal mehr Studenten und 
49,37 mal mehr Juriſten als die ſelbſtſtändigen 
Berufe im Allgemeinen. Während die Juriſten 
im Ganzen 16,07 Prozent aller Studenten aus⸗ 
machten, gehörten die Studenten aus dieſen Be⸗ 
rufen zu 31,1 Prozent der juriſtiſchen Fakultät 
an. Im Geld⸗ und Kredithandel kamen auf 
100 Selbſtſtändige 3,66 Studenten und 1,098 
Juriſten, d. h. dieſe Kreiſe liefern im Verhältniß 
weniger Studenten als die höheren Beamten 
und auch weniger Juriſten, aber viel mehr 
Studenten und noch mehr Juriſten als die 
Selbſtſtändigen in allen Berufen. Die Selbſt⸗ 
ſtändigen im Handel und Verkehr im Allgemeinen 
zeigen hingegen einen viel geringeren ene 
an Studenten, und vor Allem iſt der Prozentſatz 
der Juriſten niedrig. Bei den Selbſtſtändigen 
in der Induſtrie und im Gewerbe ſteigt die 
Zahl der Studenten und noch mehr die Zahl 
der Juriſten durchgehends mit der Zahl der 


Verwaltungs- und Einheitsperſonen, welche durch⸗ 


ſchnittlich in einem Berufe thätig find. Je mehr 
Perſonal, deſto mehr Studenten, und vor Allem 
deſto mehr Juriſten. D. h. 


Freude Kor 8, 


Fleiſcherei 0,0085 fallen. 
ſtändigen im Hüttenbetrieb liefern im Verhältniß 
116,6 mal ſowiel Juriſten als die Selbſtſtändigen 
in der Fleiſcherei. Die Väter der Juriſten, 
welche zur Fleiſcherei gehörten, werden zudem 
wohl faſt ausnahmslos Großſchlächter ſein. — 
Unter den juriſtiſchen Studenten aus den land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen ſind die Gutsbeſitzer⸗ 
Söhne ganz anders vertreten, als die Bauern⸗ 
Söhne. Wenigſtens werden von den 300 
Studenten der Jurisprudenz, welche hier in 
Betracht kommen, nicht weniger als 279 als 
Gutsbeſitzer⸗-Söhne bezeichnet, während im Gan⸗ 
zen den 1202 Studenten aller Fakultäten, welche 
Söhne von Gutsbeſitzern und dieſen gleichſtehen⸗ 
den Landwirthen ſind, 374 Bauern⸗Söhne gegen⸗ 


über ſtehen. Bei dem Verwaltungs und 


Arbeiter⸗Perſonal in „Heer, Verwaltung und 
freien Berufen“ kommt ein Student der Juris⸗ 
prudenz auf 3336 Perſonen. 
bei der Gruppe „Handel und Verkehr“ auf 
18 826, bei Induſtrie und Gewerbe auf 308 319, 
bei der Bodenbenutzung und Thierzucht auf 
3 432 859, und bei „Hausdienſt und wechſelnder 
Lohnarbeit“ kommt auf 278 923 Perſonen über⸗ 
haupt kein einziger Student der Jurisprudenz. 
— Wenn man, bon der letztgenannten Kategorie 
abſehend, die übrigen Perſonen mit unſelbſtſtän⸗ 
digem Beruf zuſammenfaßt, ſo ſind dies im 
Ganzen 6 686 118. Aus dieſer zahlreichen Klaſſe 
ſind nicht mehr als 36 Studenten der Juris⸗ 
|prudenz hervorgegangen, während fie doch 157 
evangeliſche Theologen, 33 katholiſche Theologen 
(abgeſehen von den Studenten in den biſchöflichen 
Konvikten), 130 Mediziner und 189 Philoſophen, 
im Ganzen alſo 509 Nicht⸗Juriſten lieferten. 
Von den 16 Studenten, deren Väter als „Arbeiter 
ohne nähere Bezeichnung“ angeführt werden, iſt 
keiner Juriſt. 

Für die neueſte Zeit giebt uns Profeſſor 
Gemß über die Väter der Studenten, bezw. 
Abiturienten Aufſchluß in ſeiner „Statiſtik der 


Dieſe Zahl ſteigt 


rend der Schuljahre 1891—92 bis 189394. 
Während von den Söhnen der preußiſchen 
Juriſten faſt 50 Prozent wieder Juriſten werden, 
ſind es bei den Aerzten 45,4 10 den 
Militärs 37 Prozent, den Poſtbeamten über 35 
und bei den Lehrern höherer Lehranſtalten nur 
5 bis 10 Prozent. Von den 2356 Abiturienten 
der genannten 3 Jahre, welche Jura ſtudiren 
wollten, hatten 366 Juriſten zu Vätern, 122 
ſtudirte Lehrer, 88 Paſtoren, 83 Aerzte und 22 
Apotheker. Das ſind zuſammen 681 Väter mit 
akademiſcher Bildung. Dazu kommen 125 Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, 62 Militärs, 55 Poſtbeamte meiſt 
höheren Ranges, 38 Architekten, 22 Forſtbeamte, 


11 Künſtler, 8 Ingenieure und 8 Schriftſteller. Sch 


Von dieſen 329 Vätern haben auch noch manche 
akademiſche Bildung, und jedenfalls darf man fie 
durchgehends den ſogenannten „guten Familien“ 
zuzählen. Daneben finden ſich gegen 600 Kauf⸗ 
leute und Induſtrieile, 225 Landwirthe, 141 
Gewerbetreibende, 135 Nentiers, 84 nichtſtudirte 
Lehrer u. ſ. w. Von den Vätern der Juriſten 
hatten alſo über 29 Prozent akademiſche Bil⸗ 


dung und mehr als 50 Prozent muß 
man dem kleinen Kreiſe der „guten 
Familien“ zurechnen; einem Kreiſe, der 


in die dieſer Begrenzung ſeiner Kopfzahl 
nach kaum mehr als 2 oder 3 Prozent der Be⸗ 
völkerung betragen kann. Die Studirenden der 
juriſtiſchen Fakultät rekrutiren ſich aus den 
höheren Ständen weit ſtärker, als die anderen. 
Während unter den Juriſten über 29 Prozent aus 
akademiſchen Familien ſtammen, beträgt dieſe 
Zahl bei den Studenten der andern Fakultäten 
21,4 Prozent. Bei den Medizinern waren nur 
gegen 24 Prozent mit Sicherheit der Herkunft 
aus akademiſchen Kreiſen zuzuſchreiben. Bei den 
Philologen ſind es nicht einmal 12 Prozent und 
unter dieſen giebt es gewiß noch viele, welche 
nicht das höhere Lehrfach ergreifen wollen. Von 
den katholiſchen Theologen gehörten gar blos 
2,6 Prozent ihrer Herkunft nach den akademiſchen 
Kreiſen au. Nur bei den evangeliſchen Theolo⸗ 
gen ergiebt ſich ein höherer Prozentſatz (32,5 
Prozent) als bei den Juriſten, der aber ganz 
überwiegend durch die ſtarke Betheiligung der 
Paſtorenſöhne entſteht, während die Zahl der 
Theologen, welche Juriſten, Aerzte, Philologen, 
Rittergutsbeſitzer u. ſ. w. zu Vätern haben, 
minimal iſt. Ebenſo ſind die Rittergutsbeſitzer⸗ 
Söhne in der Medizin und in der katholiſchen 
Theologie ſehr wenig vertreten und bei den 
Philologen ſcheinen ſie ganz auszufallen. 

Wenn angeſichts dieſer Zuſammenſetzung des 
Juriſtenſtandes im Allgemeinen Präſident Denk⸗ 
mann behauptet, daß ſpeziell der richterlichen 
Karriere die Söhne aus „guten Familien“ den 
Rücken kehren, ſo iſt dies eine Behauptung, 
welche jeder ſtatiſtiſchen Unterlage entbehrt. 
Daß die Zuſammenſetzung des Richterſtandes 
nicht genau dieſelben Prozentſätze 
wird, wie die des Juriſtenſtandes im Allge⸗ 
meinen, mag ſein. Es iſt bekannt, daß viele 
Juriſten von beſonders vornehmer und reicher 
Herkunft ſich lieber der Verwaltungs- und diplo⸗ 
matiſchen Laufbahn widmen. Aber dem ſteht 
auf der anderen Seite entgegen, daß aus dem 
Prozentſatz der weniger vornehm Geborenen 
wiederum viele in der Rechtsanwaltſchaft oder in 


aufweisen 


kommen, während auf 100 Selbſtſtändige in der 
Das heißt die Selbſt⸗ 


ein ſtatiſtiſcher Anhalt für die Berechnung von 
Abweichungen geboten iſt. Wie aber eine ſolche 
Berechnung auch ausfallen möge: das Ueber⸗ 
gewicht der oberen Klaſſen am jiuriſtiſchen 


gehend, daß es ſchon nach dieſen Unterlagen 
als geradezu ausgeſchloſſen angeſehen werden 
kann, daß die Behauptung, der Richterſtand zeige 
als charakteriſtiſche Eigenthümlichkeit ein Ab⸗ 
wenden der „guten Familien“, ſich irgendwie be⸗ 
wahrheiten könnte. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 6. Juni. Geſtern Nachmittag 
teckfen hier die Torpedoboote „8. 1”, „3“ 
und „27“ ein und legten unterhalb der Baum⸗ 
brücke am Dunzigbollwerk an, ein viertes 
Torpedoboot „S. 32“ blieb an der Werft des 
Vulkan zurück, wahrſcheinlich um eine Reparatur 
ausführen zu laſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 5. Juni. Unglückliche Liebe hat 
ſchon wieder ein junges Mädchen in den Tod 
getrieben. In dem Hauſe Lothringerſtraße 33 
wohnte mit ihrem Vater die 22 Jahre alte 
Schneiderin Lucie Schröder, die als ein ſehr 
ordentliches Mädchen geſchildert wird und durch 
Arbeiten für bekannte Familien ihren Lebens⸗ 
unterhalt erwarb. Das Mädchen verlor im Fe⸗ 
bruar d. J. durch den Tod ſeinen Vater und 
hatte ſeitdem allein die kleine Wohnung inne. 
Nachdem ſich vor einiger Zeit ihr Bräutigam 
von ihr abgewanbt hatte, wurde Lucie Schröder, 
auf deren Gemüthsſtimmung die Vereinſamung 
ohnehin ſchon ungünſtig eingewirkt hatte, ſchwer⸗ 


müthig. Das Leiden ſteigerte ſich derartig, daß | Schleppend. 


ſie geſtern zum Giftbecher griff. Als Bekannte 
aus dem Hauſe geſtern Vormittag das Mädchen 


beſuchen wollten, erhielten ſie keinen Einlaß. 


die Wohnungsinhaberin als Leiche auf. 


‚theilung Aufnahme. 2. Verſorgung von Hi 


bliebenen und Altersverſorgung. ate ag 
Kapitalien zur Beſchaffung von Ausſtenern un 


für Studienzwecke. Perſonen beiderlei Geſchlechtß 
Studium ift nach der obigen Statiſtik fo weit⸗ finden vom 10. Lebensjahre ab in dieſer Ru 
U 


lung Aufnahme. Ausführliche Proſpekte ı 
Antragsformulare werden von der Direktion 


A » 
den überall leicht zu ermittelnden Vertretern Ta 


Anſtalt koſtenlos — —— 


Börfen-Berichte. 
Magdeburg, 5. Juni. Zucker. 


Korn. 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis — —, neut 
e bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rem 
dement bi neue bt 


[4 * * 


—,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nerbement 
8,20—8,80. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade J. 25,75. 
Brod⸗Raffinade II. —— bis ——, Gem. 
Raffinade mit Faß 25,25 bis 26,25. Melis I. 
mit Faß 25,00 bis —— Still. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 
per Juni 10,75 G., 1080 B., per Ju 
10,95 G., 11,00 B., per September 11,221 
G., 11,30 B., per. Oftober-Dezember 11,08 
bez., 11,10 B., per Jannar⸗März 11,25 G., 
11,30 B. Feſt. e 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 17 000 


Zentner. 

Köln, 5. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge, 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juni 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 5. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 61,50, per September 58,50, 
per Dezember 56,00, per März 55,75. 


Juni, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Hamburg, 5. 
Rohender 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


uckermarkt. 


10,65, per Juli 10,87½, per Auguſt 11,05, 


Aachen, 5. Juni. Der Kreis Geilenkirchen per Oktober 11,02 ½, per Dezember 10,07 ½, pet 
wurde am Mittwoch Abend von ſchwerem Hagel⸗ März 11,32 ½. Feſt. 


ſchlag und Wolkenbruch heimgeſucht. 
iſt faſt ganz vernichtet. 
Mannheim, 5. Juni. 


Die Ernte 
Heute Mittag 


gerichtet hat. 


Wien, 5. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,90 G., 6,95 B., per 


; ging | Herbſt 6,97 G., 6,99 B. Roggen per Mai⸗Juni 
ein ſchweres Gewitter, verbunden mit furchtbarem 6,48 G., 6 

Hagelſchlag, über unſerer Flur nieder, das ver⸗Mais per Mai⸗Juni 4,44 G., 
muthlich auf den Feldern großen Schaden an- Juli⸗Auguſt 4,47 G., 4,49 B., 


B., per Herbſt 6,10 G., 6,12 B. 

4,46 B., per 
per September⸗ 
Oktober 4,64 G., 4,66 B. Hafer per Mai⸗Jund 


Braunſchweig, 5. Juni. Heute früh um 6,35 G., 6,38 B., per Herbſt 5,87 G., 5,89 B. 


ſieben Uhr wurde hier der Raubmörder Oehl⸗ 


Havre, 5. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


mann, der in A ſeine Tante und deren (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Sohn erſchlagen und 
arfrichter Reindel hingerichtet. 


Um vier Uhr per 


eraubt hatte, durch den Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


Juni 74,75, per September 72,00, per; 


verſuchte Oehlmann, ſich die Treppe hinab⸗ Dezember 69,00. Unregelmäßig. 


zuſtürzen, und riß hierbei den Wärter Gehrmann 


mit hinab. Der Letztere wurde beim Fall jehr)5 Min. 


ſchwer verletzt. 

Darmſtadt, 5. Juni. Der wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechen verhaftete Palotinerpater Imhof 
iſt auf dem Transport nach Limburg flüchtig ge⸗ 
worden. 

Löwen, 5. Juni. Der Großinduſtrielle 
Linderings wurde an der Schwelle ſeines Hauſes 
von einem Arbeiter, Namens Vanderhägen, er⸗ 
dolcht. Das Opfer ſtarb ſofort nach der That, 
der Mörder wurde verhaftet. Er giebt Rache 
als Motiv ſeiner That an. 0 

‚Bogen, 5. Juni. Der Geſchäftsreiſende 
Vater ſtürzte während der Eiſenbahnfahrt aus 
ns Anggon und war, gräßlich verſtümmelt, ſo⸗ 
ort todt. 


13 (cbienene Broſchüre „Geh 


Verſicherungsweſen. 


Deutſche Militärdienſt⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗ Anſtalt in Hannover. Der 
jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende Reſultate 
auf: Der Geſamtzugang im Jahre 1895 betrug: 
19 952 Anträge über Mark 29 765 552,08 Ber: 
ſicherungsſumme; zum Abſchluß gelangten: 
18 506 Verſicherungen über Mark 26 476 522,08 
Kapital. Beſtand Ende 1895: 199 514 Ver⸗ 
ſicherungen über Mark 241 568 910,04 Kapital. 
Der reine Zuwachs in 1895 beträgt: 9949 Ver⸗ 
ſicherungen über Mark 16 452 202,88 Verſiche⸗ 
rungsſumme. . 


4. die Effekten 1895 Mark 3 238 837,50 (1894 
5. die Zinſeneinnahme 1895 Mark 2 643 614,15 


Gymnaſial⸗Abiturienten im Deutſchen Reich“ wäh⸗ Man ließ die Thür gewaltſam öffnen und fand neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 


Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. 


Glasgow, 5. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


rants 46 Sh. 11½ d. Stetig. 


eee e der ee 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 5. Juni. Die geſtrige Sitzung des 
Staatsminiſteriums dauerte fünf Stunden; an 
derſelben nahm auch der Staatsſekretär Nieber⸗ 
ding Theil. 5 


ien nuch den Bec zweiten Buches im Weſent⸗ 
eſchlüſſen der erſten Leſung zu 


ie wir erfahren, iſt die im Verlage von 

idt in Zürich in Romanform er⸗ 
eimniſſe eines Zere⸗ 
monienmeiſters“ auf Anordnung der Staats⸗ 
anwaltſchaft beſchlagnahmt worden, und zwar 
wegen ihres unſittlichen Inhalts und der darin 
enthaltenen Majeſtätsbeleidigungen. 

Die Anarchiſten Zweiß und Snudat wurden 
am Mittwoch Morgen aus dem Bett heraus von 
der politiſchen Polizei verhaftet. Beide haben 
wegen Preßvergehens eine längere Strafe zu 
verbüßen. — In Stuttgart ſind die Anarchiſten 
Weigel und Frau Barreiß wegen Geheimbündelei 
in Haft genommen worden. Bei einer Haus⸗ 
ſuchung wurden anarchiſtiſche Flugblätter kon⸗ 
fiszirt. — Amtsgerichtsrath von Podewils hat 
die letzte Beſchlagnahme des „Sozialiſt“ wegen 
Beleidigung der Frankfurter Polizei in vergan⸗ 
gener Woche angeordnet. “ 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 6. Juni. 
Etwas kühleres Wetter mit meiſtens nur 
ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, veränderlicher“ 
Bewölkung und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


Am 4. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,10 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,19 Meter.“ 
— Elbe bei Magdeburg + 2,16 Meter. — 


Bank- papiere. 
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Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 
1 P. Erassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zuiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 18. Zweite Aufl., bhroek. 


Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pig. hier, 

für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin. Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahmıe), 


Kirchpiatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


5 
* 


Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 8. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Falkenwalderſtr. von dem Grundſtücke 90 bis 
zum Arnudtplatz ſtatt. 2 

Der Magiſtrat. 

Die Gas- und Waſſerleitungs⸗ Deputation. 
m e Perf har 


Stettin, den 4. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einban von Hydranten findet am Montag, 
den 8. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der 
Pölitzerſtr. von der Grabowerſtr. bis zur Birkenallee 

att. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juni 1896. 


| Bekanntmachung. 


Der Stadt⸗Sundikus Wolff ift von uns auf ein 
fermer:s Jahr vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1897 
zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den Stadt⸗ 
| bezirk Stettin wiedergewählt worden. 


Montag, den 8. Juni, Abends 7½ Uhr: 
CONCERT 
veranstaltet vom 
Geſangverein der Stettiner Handwerker 
Reſſource (Dir.: Lehrer M. Seeger) 
und von der 
Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 
(Dir.: Kapellmeiſter F. Unger). 
Programm⸗Auszug: 


Gott ſchirm dich dentſch. Vaterland, 


Männerchor mit Militärmuſik⸗Begleitung von Zedtler. 
3 geblaſen auf 
Nordiſcher S chlachtruft arne derbe 
5 0 trompeten mit 
| 8 1. ges- anfa le Orcheſterbegleitung. 
Ferner gelaugt eine Anzahl ſchöner Mäunerchöre 
| und vornehmer Orcheſterwerke zum Vortrag. 
Billets A 40 Pfg. ſind zu haben bei E. Simon, 
Noßmarktſtraße, F. K rage, Papenſtraße 3/4 und 
A. Pankow, Gr. Laſtadie 19. 
Au der Kaſſe 50 Pfg. 


Der Magiſtrat. 
Concerthaus⸗Garten. 


N 4044. % %% „%% 949 
4666444408 % 
| Stettin, den 4. Juni 1896. 
| Bekanntmachung. 
j 1 
Behufs 


Am Sonntag, den 7. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Suinemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


Jahrpreiſe: L Cajüte 150 — 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Aetien-besellschaft. 


nach Swinemünde 
| und zurück 


Stettiner Gartenbau-Verein. 


Die Monats⸗(Juni⸗)Verſammlung fällt 
aus. 
Der Vorſtand. 


I. Feige'ſche Sterbe⸗ 
kaſſen⸗Geſellſchaft. 


Die Stelle des Collecteurs iſt zu beſetzen. 
Bewerber haben ſich ſchriftlich zu melden beim Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Liebe, Bergſtraße 15, 3 Tr., bis 


zum 10. d. Mts. 
Sonderfahrten 


2 am 2 
Sonntag, den 7, Juni: 


I. nach Swinemünde u. zurück 
per D. „Stettin“. 
Abfahrt 4 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends 
Preis: I. Pl. % 3,00, II. Pl. Ak 1,50. 


Il. nach Misdroy (Laagiger 
Ablage) und zurück 


per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morg. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis: J. Pl. % 3.00, II. CI. 4 1.50. 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braecun lieh. 


SOENNECNEN's 
BRIEFORDNER 


D. Reiehs- Patent 


7 


werden allgemein vorgezogen, weil sıe: | 
J. die Form eines Buches haben, | 
2. Sehr handlich, einfach und daher dauerhaft sind, 
3. sich ihres billigen Preises wegen I 1:25 — ın 
gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


h 


Berlin F. Soennecken’s Verla x Bonn «„ Leipzi 
Promenaden⸗Fahrt 5 9 pzig 


nach dem Haff | Fee EEE un u 

auf der Rückfahrt mit u 3 ———T—PP———P—C00C0—V0V————————VVVcSeSpargel Plantagen, 
v. S. „Jusenitz. Gewerbegerichts⸗Wahl. e e e webe an 
Am Montag, den 8 Juni, Abends 8½ Uhr, reed 7, DO 


Abfahrt von Stettin 9½ Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. brifate in 2 3 
im großen Saale des Ronzerthaufes: Siegener Schweisseisen, 
Vorwahl der Arbeitgeber⸗Beiſitzer. 


Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälſte. 
rohe und geschweisste Luppen, ;_ 
Wahlberechtigt find alle Handwerker, welche mindeſtens eine männliche oder weibliche Hilfskraft 


F. Braeunlich. 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehn 


J. 
SQL E 1 f U 0 fa h 15 te U ger Qualität, für Nieten, Stabeiſen, Draht, — 
€ f} 


nach 5 lie "rn — — mit 3 3 I are 25 n eg und | Schnrcheftüte und — — Feinbleche, daran 
312 7 ewerbetreibende, welche mindeſtens einen Arbeiter beſchäftigen. Alle dieſe Arbeitgeber werden hiermit und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähigey 
Pölitz und Me ſſeuthin eingeladen. gegen Not als Flußeiſenbleche. 5 ri 
am Sonntag, den 7. Juni: Ey: A.: Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, 
7. Stettin⸗Pölitz. 17 22 t tti J. J. Bruchs Wwe., Weidenau Sieg., 
Bon Stettin: „ den vonne; Der Vorſtand der freien Vereinigung der Innungen Stettins. H. A. & W. Dresler, Greusthal, 
11½ Uhr Abends. 6½½ Uhr Morgens. Simon. Schober. Krumbholtz. Hesse & Schulte, Siegen, 


Menne & Co., Weidenau Sieg., 

Schleifenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 

Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthardshütte 
b. Weidenau Sieg., = 

. Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz 
thal, 

Steinselfer & Co., Eiſerfeld b. Siegen. 

Fritz von Viebahn & Söhne, Carls hütte 
b. Altenhundem, 


"| Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen 


II. Stettin⸗Meſſenthin. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 


Der Vorſtand des Vereins Stettiner Kaufleute. 


Th. Zimmermann. W. Wergien. Paul Müller. 


D. Comité d. vereinigt. Arbeitgeberbeiſſzer d. Gewerbegerichts. 


Bauchwitz. Sieber. Ad. Caesar Sohmidt. 


Im Auftrage ſonſtiger Kaufleute und Gewerbetreibender. 


Ernst Klütz i. F. Heinr. Klütz. Albert Netz. A, Griepentrog. F. Wolleit. 


9 Uhr. Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
I Uhr Mittags. N Uhr Abends. 


8½ „ Abends. 8 
Oscar Henckel. 


ab 


S d f t 2 3 au Gartenstühle, 
onder fahr Staatliche Schule für Schitbauer zu Hamburg. 9 
von Stettin nach der Inſel Für eine mit Penſionsberechtigung verbundene Lehrerſtelle wird auf den 1. Oktober 1896 ein bewährter Kirchhofsb änke, 


Tbau-Ingenieur 


mit voller Hochſchulbildung geſucht. Bewerbungen ſind unter Beifügung von Zeuguiſſen und Lebensabriß vor 
dem 1. Juli d. J. an die Direktion der Schule (Hamburg, Steinthorplatz) einzusenden. 


8 Dr. Stuhl nan. 
Canıınin 4. 2. Eisenbahn- un d 
_ Sool- und Moorbad, „,n v. 


Dampfischifif-Statiom 


W Berlin , Ph N 


Hotel 


A 
»Der Reichshof“ 


70a Wilhelmstrasse 70a 


unmittelbar an der Strasse „Unter den Linden“. 
Allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend. 
Besitzer Leopold Schwarz. 


Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Bettstellen mi Spirals 
federboden dbilligſt bei 


A. Schwartz, 
Stettin, Kloſterhof 3, 
2 Eiſenmöbel⸗FJabrik. » 
= Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten Be, 
in den ſchönſten neueſten Muſtern 


Muſterkarten überallhin franko. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


l Friſchen RU 
sSsilber-Lachs 
à Pfund 80 , 


Schollen 


à Pfd. 40 H, 
Schell-Fische 
a Pfd. 30 , 
täglieh friſchen 
Spargel, 
delikate Flundern, 
. Matjes-Hering, 
zerlegtes Rehwild, 
prachtvolle junge Gänse 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


Bornholm und Zurück 


mit dem eleganten 


Salonſehnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin den 9. Juni, 7 Uhr früh. 
Rückfahrt von Bornholm (Hammerhafen) den 14. Juni, 

11 Uhr Vorm. i 
Fahrpreis 1, Caj. hin und zurück % 20,00, 

J. F. Braeun lich. 


| 
Sonderfahrt 


am Sonntag, den 7. Juni, 
mit dem Salonſchnelldampfer 


„Heis“. 


Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6¼ Uhr Abds. 
Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. 44 1,50, 
Kinder die Hälfte. 

J. F. Broaeunlich., 


Blömer & Co, 


$t. Tönis- Crefeld %. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und franko. 8 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 
Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraſtöl ete. Langensiepen’s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Schnellläufer. lu stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges. 
Berlin 1894 prämiirt. 
Praspecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


dich. Langensiepen, 


Maschinenfabrik, Metall- u.Eisengiesserei-Magdeburg-Buckau 21. 


Stuben. 


Obere Kreuenkofſtr. 178, Hechpart., dazu Gart. 
nngs herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


Eliſabethſtr. 59 ift die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör. auch 
eine hochparterre mit guten Näumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 


6 Stuben. 


Birtenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 18, a. Platz, 4 od. 6 Zimmer zuverm. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 
G.„Pidſt. Neut., . Hinthh. ff. 9. ſp. N. Kantſt. 11, l. 
Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Birkenallee 21, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. 
Eohperk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 20, p., ſof., a. Stall. Näh. Hof v. 
Eliſabethſtr. 19, Wohn. v. 5 0.4 Stub. m. Jubeh. 
— — — * 5 u. 6 Stuben. 
on, Badeſt., d. „Kirchplatz 2. 
Kaffer-Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Nönig-Albertſtr. 46, m. Balk. Näh. Kell. l. 
Gr Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 


2 zu vermiethen. > 
Pölitzerſtr. 28, 4 oder 5 Stuben, zum 1. 10. 


Moltleſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Boſt., Zub., ſof. 
4 Stuben. 
4 mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu verm. 
5 Zu. Tr., Sonnen). Tr. 
Sriedrichſtr. 3, 1 S710 
Hohenzollernſtr. 71, II, Eckwohnung m. Balkon, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, z. 1. Oktober z. v. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Joh. z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-a-vis, z. 1.10. N. Il. 
König⸗Albertſt. 37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗Pl., Bdſt. 
gr. u. eleg. einger. ff. o. ſp. N. p. r. o. Preußiſcheſt. 18, pr. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. J. 
Turuerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 3 Tr., 1. Okt. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubeh., ſof. o. ſp. zu verm. 


Gr. Wollweberſtr. 25, I, mit Zubehör, auch z. 
Comtoir ꝛc. geeignet, z. 1. Oktob. zu verm. 


3 Stuben. 

Bogislavpſtr. 4, u. An 8 a 7 0 
A fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., 
Vogislapſtr. G, Jada: ne 
Bollwerk 37, mit Rab, 39—45 % Näh. III. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 
Falkenwalderſtr. 106, eine Wohnung von 
3 Stuben zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres beim Wirth, varterre links. 
Se e 20 . deln m gr. Nebel. 
p. n. m. gr. Zb. Nebr. 1.9. 
Neueſtr. ödp, p. en. Inf. Sonnen. 2,50ev. 22,50. 


Oberwiek 2, Ir. 1 ſch. W. m. Zbh. verſetzungsh. b. 
Oberwiek 42, Wohnung von 3 und 2 Stuben. 
Petrihofſtr. 1, 1 Tr. rechts, eine freundliche 
Wohnung von 3 Stuben, Alkoven und Ju⸗ 
behör, Drehrolle und Waſchküche im Hofe, 
iſt in ein. ruhig. Hauſe z. 1. Juli billig zu 
verm. Näh. b. d. Wirth. Frau Meissner. 


Wilhelmſtraße 20, 
Sternaufgang, Gartenhaus II, 
3 Stuben, Küche, Bodenkammer 


u. Keller zum 1. Juli zu verm. 
Näheres bei Frau Nüske. 


2 Stuben. 


Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. NAH. im Uhrenlad. 
Blumenſtr. 7, m. ſtädt. Waſſerleitung, z. 1.7 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 25, mit Zubehör, p. f. Schneider zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kirchenſtr. 5, eine Part.⸗Wohn. v. 2 Stub., K. 
Zubeh. u. Waſſerleit. zum 1. Juli zu verm. 
Kirchenſtr. 1a, mit Küche u. Waſſerleitung 
ſof. o. ſpät. z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., hochp. v. Cont. Gew. 
Gr. Laſtadie 79, Kabinet u. reichl. Zub., p. 1. Juli. 
Neueftr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
e e 17-19 A 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Stoltingſtr. 19, mit Küche und Entree. 
Gr. Wollweberſtr. 13. 20—27 % Näh. i. Lad. 
Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab 


„ Küche, 
Waſſerl. u. Kloſ. ſof. z. v. N. Wallſtr. 34/35, p. r. 


Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, Pelzerſtr. 27, Stube u. Küche an nur einzelne 


Hinterhaus 1 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3. 
Bogislapſtr 6, dl. Stb. K., K. z. 1. Juli. N.v. Kell. 
Grabow, Burgſt. 5, 1frdl. Wohn. f. 13,60% z. v. 
Falkenwalderſtr. 29. 
Fuhrſtr. 19/0, eine freundl. Vorderwohnung. 
Fuhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Fuhrſtr. 9, eine große Wohn. f. monatl. 17/3. v. 
Galgwieſe ; 
Torney, Grünſtr. 25, Vorderwohn. für 10.443.0. 
Neu⸗Tornei, Grünſtr. 4, Wohn. f. 5 u. 7. ſof. z. v. 
Grenzſtr. 5, Preis 13, 11,50 u. 9 46 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 28, I, m. Entree, Fernſ., 1. Juli. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
Oberwiek 15, nebſt Kloſet u. Waſſerl., 1. Juli. 
Oberwiek 20 und 20m. 
—.— 72, g. einz. Stube. Näh. H. 1 Tr. r. 
urnerſtr. 42, nebſt Zubehör zu vermthen. ie 
Unterwiek 13, ſofort oder 1. Juli zu vermieth. 
Gr. Wollweberſtr. 66, Stube, Kammer, 
Küche zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Zachariasgang2u.5. Näh. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, mit Küche, ſofort od. z. 1. Juli. 

ünerbeinerſtr. 15, 1 geräum. Stube u. Küche. 

Laſtadie 79.1 gr. Vorderſt. v. ſof. o. ſp. zu verm. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Küche, Entree. 


Perſon zu vermiethen. Näh. daſelbſt part. 


Kellerwohnungen. 
Artillerieſtr. 2, z. 1.7. eine ger. Kellerwohn. zu verm. 


Fuhrſtr. 19/20, ein freundl. Wohn⸗ u Handelskell. 
Hohenzolleruſtr. 16, Keller ſofort zu vermieth. 


Möblirte Stuben. 
Stettin, Blumenſtr. 16, J. 


2 leere Vorderz. an Herrn od. anſt. Dame, 
Flureingang, direkt vom Wirth zu vermieth. 
FJalkenwalderſtr. 120, 3 Tr. r. (Eingang 
Pionierſtr.), ein 2fenſtr. möbl. Zimmer für 
12 ſofort od. zum 15. d. M. zu verm. 
Neueskönigſtr. 2, IIIr. m. Z. m. Penſ.a. 2.0.2 Dam. 
Preußiſcheſtr. 106, p. l., 1 gut möbl. Zimmer z. v. 
Roſengarten 17, I. g. m. Z. f. 1 o. 2 Herren z. v. 


Schlafitellen. 


Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. r., ein junger Mann 
findet freundliche Schlafſtelle. 


Läden. 
Falkenwalderstr. 100 5%: 


zu vermieten. Näh. b. Wirth, p. l. 
Holzſtr. 14, ein Ecklad. zu jed. Geſchäft bill. z. v. 


0 inzeln 1. OH. 
Mittwochſtr. 23 u. 4, J. enn t 


Oberwiek 42, u. neuen Hanie m. 3 Stub 
urner 
Näheres 1 Treppe links. 


tr. 32, Ecke Arndtſtr. 


Werkſtätten. 


Birkenallce 20, K. z. j. Geſch. N. Hohenzollernſt. 79,11. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm., 

König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtatt. EN 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu) 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller jof. od. ſpäter. 
Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 

1. Juni zu vermiethen. * 
Saunierſtr. 3, Wohnen. Handelsk. z. 1.7. N. H. I. 


Handelskell., Werkſta 
Turne rſtr 32, Pfdſt. m. —— 
Stallungen. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., ift ein ge⸗ 


räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde. 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. 

Eine Wohnung v. 2 Stuben, Kammer, Küchg 
nebſt Zubehör, in der Gegend 1 
ſtraße bis Paradeplatz wird 1 Offerte 
mit Preisangabe unter H. H., in der 
Exped. dieſes Battes, Kirchplatz 3, erbeteſld 


* 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


16) (Nachdruck verboten.) 


Seit lange war dem Major nicht ſo wohl, 
ſo leicht geweſen, wie jetzt, da er des Ex⸗Deſtil⸗ 
lateurs Haus für immer verließ. Es war ihm 
zu Muthe, als habe er unwürdige Feſſeln ge⸗ 
ſprengt, als habe er ſeine Menſchenwürde, deren 
er verluſtig gegangen, wiedergefunden. Gottlob, 
daß er ſich endlich aufgerafft hatte, das unmög⸗ 
liche Band zwiſchen ihm und jenem ungehobelten 
Geſellen zu zerreißen! Um keinen Preis der Welt 
würde er je wieder in ein ſo ſchmähliches Ab⸗ 
hängigkeitsverhältniß treten zu einem Menſchen 
der geiſtig und ſittlich ſo tief unter ihm ſtand. 
Nie! Lieber zu Haufe bei Waſſer und Brod die 


niedrigſte Arbeit auf ſich nehmen. 
V — 


Marie von Schlieben hatte ihren Kurſus bei 


Direktor Röſeler mit Erfolg abſolvirt. Nun kam] m zweiten Jahre das doppelte.“ 


die ungleich ſchwierigere Aufgabe, die gewonnenen 


ten mit ebenſo großer Zungengelauſigkeit wie Un⸗ſiebenzehn Jahren; von dem andern, der mit dem 


genirtheit ihre verſchiedenen Fertigkeiten und Vor⸗ Rücken zur Thür ſaß, ſah man vorderhand nur, | mal zu Marie hinüber und ging zur Thür hinaus. z 


züge auf und drängten die zaghafte Anfängerin] daß es ein Mann mit braunem Kopfhaar war. 
vollſtändig in den Hintergrund. „Herr Voßberg,“ 


redete der Kaufmann den ein Stillſchweigen, 


* N 2 ve en 


Der junge Menſch erhob ſich, ſtarrte noch ein⸗ 


Im Komptoir herrſchte einige Sekunden lang 
das Marie von Schlieben 


Schon fing Marie an, muthlos zu werden, letzteren an, der ſich jetzt erhob und ſich den Ein⸗ ſchwer bedrückte. Ob er fie wohl wieder erkannt 
ſchon war fie nahe daran, bitterlich zu bereuen, tretenden zuwandte, „ich bringe Ihnen die neue] hatte? Die Frage quälte und peinigte ſie unauf⸗ 


daß fie einer bloßen Zukunftshoffnung, die ſich] Buchhalterin — Fräulein Schlieben.“ 

nie verwirklichen zu wollen ſchien, faſt ihre gan⸗] Marie fuhr, ſebhaft erſchreckend, zuſammen, 
zen Erſparniſſe geopfert, als ihr endlich der Er- und fie mußte ſich Gewalt anthun, um ſich nicht 
folg nahte. © einen unwillkürlichen Schrei entſchlüpfen zu laſſen. 
Unter einer ganzen Schaar von Mitbewerbe⸗Dieſe hellen, braunen Augen waren dieſelben, die 
rinnen ſuchte der Chef der Firma C. F. Walther, ſſie einſt in Pankow, im Tanz⸗Pavillon je reift 
ein ehrwürdiger, alter Herr mit weißem Haupt, und herausfordernd angeſtarrt. Sie hatte die⸗ 
fie heraus. Grade ihre Beſcheidenheit und Zurück- ſelben auf den erſten Blick erkannt. Eine tiefe 
haltung ſchien des Kaufmanns Sympathie erregt] Verwirrung kam über fie und nun — nun kehrte 
zu haben. Er las ihre Zeugniſſe durch, legte] der Prinzipal in ſein Privatbureau zurück, und 
ihr ein paar Fragen vor, die fie, glühend vor ſſie wußte ſich vor Verlegenheit nicht zu laſſen. 
Eifer, beantwortete, und ſagte dann: „Ich will] Ob er ſie wohl wieder erkannte? Was mußte 
es mit Ihnen verſuchen, Fräulein Schlieben, wenn er nur von ihr denken? Dieſe Fragen erwog fie 
Sie mit cinem Aufangsgehalt von monatlich fünf⸗mit einem Gemiſch von Scham und Bangigkeit 
zig Mark zufrieden ſind. Arbeiten Sie ſich ein, bei ſich, während fie mit geſenkten Blicken, über 
wie ich es wünſche und hoffe, jo erhalten Sie und über erröthend, dem Prokuriſten gegenüber 
ſtand. 


Marie's Herz pochte hoch auf vor ungeſtümer] Nichts in des jungen Mannes Benehmen ver⸗ 


hörlich, und ihr Herz pochte ſo heftig, daß ſie 
ſeinen Schlag zu hören glaubte. Plötzlich — ſie 
erſchauderte im tiefſten Innern — erklang ſeine 
Stimme in eben demſelben leichten, ſcherzenden 
Ton, der ſie einſt ſchon ſo tief gekränkt und dazu 
in die Flucht gejagt: „Ein wunderbares Zu⸗ 
ſammentreffen, mein ſchönes Fräulein, nicht?“ 

Er lachte, während ſie erbleichend zurück fuhr. 
„Na — Sie erinnern ſich doch — in Pankow? 
Wie? Sagen Sie mal, Sie kleine Spröde, Sie, 
warum ſind Sie denn damals ſo eilig vor mir 
davon gerannt?“ 

Dabei zog er vom Pult einen Seſſel heran 
und machte eine einladende Handbewegung nach 
ihr hin, während er fie mit dreiſter Vertranlich⸗ 
keit anlächelte. Sie aber achtete nicht darauf. 
Im erſten Augenblick ſtand ſie wie erſtarrt. 
Dann aber ſchoß ihr das Blut ins Geſicht; fie 


Keuntniſſe zu verwerthen, d. h. eine Anſtellung] Freude, und fie war nicht im Stande, anders, rieth, ob er ſich ihrer Begegnung erinnerte. Jetzt] richtete ſich in ihrer ganzen Höhe auf und er⸗ 
als Buchhalterin zu finden. Unverdroſſen bewarbf als mit einem in feuchtem Glanze ſchwimmenden wandte er ſich an den Jüngling am Pult, der, 


ſich das junge Mädchen um alle paſſenden Stellun-] Blick zu danken. 


gen, die ſie in den Zeitungen annoncirt fand. 


Aber lauge Zeit wollte es ihr nicht glücken.] neue Thätigkeit einführen,“ bemerkte der Kauf⸗Geſichtsausdruck den weiblichen Kollegen 


die Feder in der müßigen Hand, mit offenem 
„Und nun ſoll mein Prokuriſt Sie in Ihre] Munde da ſaß und mit nicht eben n 
e⸗ 


widerte mit vor ungeſtümer Erregung zitternder 
Stimme: „Mein Herr, ich bin hierher gekommen, 
um zu arbeiten und mir etwas Geld zu verdienen. 
Der Ton aber, den Sie gegen mich anſchlagen, 
macht mir das zur Unmöglichkeit. Ich verzichte 
deshalb.“ 

Während des Sprechens hatten ſich ihre Augen 
mit Thränen der Entrüſtung gefüllt, ohne daß 
ſie ſich deſſen bewußt ward. Jetzt wandte ſie ſich 


kurz um, eutſchloſſen, das Komptoir zu verlaſſen.! blickend. 


„ 


Fe, Ex 


W 


Aber feine Stimme hielt fie dicht an der Thür 
urück. 

„Fräulein Schlieben!“ 

Es klang reſpektooll und bittend zugleich. Lang: 
ſam drehte ſie ſich um. Seine Augen zeigten 
einen ganz anderen Ausdruck als vorher. 

„Ich bitte Sie, zu bleiben,“ ſagte er, und eine 
leichte Röthe färbte ſeine Wangen. „Entſchuldi⸗ 
gen Sie, daß — — ich glaubte — und — — 
hm — wenn —“ 

Er gerieth ins Stottern. Plötzlich brach er ab, 
trat haſtig an ſein Pult, ſchlug eins der auf dem⸗ 
ſelben liegenden großen Geſchäftsbücher auf und 
bemerkte, ſich zu ihr zurückwendend, in ruhi⸗ 
gem Tone: 

„Das iſt das Kaſſabuch, mit dem Sie ſich künf 
tig in erſter Linie beſchäftigen wollen. Und 
hier —“ er griff zu einem anderen, kleineren Buch, 
— „wenn Sie einmal gütigſt hier hinüberblicken 
wollen —“ 8 

Als kurze Zeit darauf Meinhardt mit Litſchke 
zurückkehrte, ſaß das Fräulein an dem Schreib- 
tiſch, an dem er bisher gearbeitet hatte, über ein 
Buch gebeugt, wie es ſchien in voller Thätigkeit. 
Der hochaufgeſchoſſene, ſchmächtige Jüngling nickte 
ſeinem Begleiter, einem robuſten, vierſchrötigen 
Menſchen in der Mitte der Zwanzig, verſtohlen 
zu und zwinkerte mit den Augen nach der Ar⸗ 
beitenden hin. Dann, nachdem ſie den Tiſch an 
der Wand placirt hatten, und während Meiſchardt 
ſeine Schreiberei nach dem Tiſch hinüber trug, 
pflanzte ſich Litſchke mitten im Komptoir auf, 
mit gutmüthig grinſendem Geſicht bald auf die 
neue Buchhalterin, bald auf den Prokuriſten 
Fortjegung folgt.) 


1 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute Morgen 5 ¾ Uhr vesſchied nach jahre 
langem Leiden mein lieber Bruder 


* . I 

Dr. jur. Richard Küster. 
was ich hiermit tiefbetrübt allen Verwandten 
und Bekannten anzeige. 
Stettin⸗Grünhof, den 4. Juni 1896, 

Bernhard Küster. 

Die Beerdigung findet Sonntag Vormit⸗ 
tag 9 Uhr vom Trauerhauſe, Auguſt⸗ 
ſtraße 6, ſtatt. 


8 
. 


Rich., Kaufmann 100 M., Nienburg, Eugen, Kaufm.] mann, Dr., Profeſſor 10 M., Winkelſeſſer, Rich., Kauf⸗ 
50 M., Rüdenburg, Auguſte, Weſtend b. Charlotlen⸗[ mann 300 M., Winkler, Edwin, Kaufmann 50 M., 
burg 300 M., Rühl, Emil, Kaufmann 10 M, Rühl,] Wisheit. Maler 6 M, Wiſotzki, Oberlehrer 10, M., 
Dr., Profeſſor 10 M., Runte, Gerichtsſekretär 1 M.,] Witt, Max, Kanzleigehülfe 1 M., v. Wittken, Diätar 
Ruſch, Kanzleigehülfe 50 Pf., Ruſch, Caſtellan 1 M. 1 M., Wobbermin, Lehrer 2 M., Wodtke, Otto, Maurer⸗ 
S., H., Kaufmann 20 M., Saalfeld Söhne, H. A. meiſter 10 M., Woelfert & Heinrich 50 M., Wogatzky, 
30 M., Saalfeld. Bernhard 50 M., Sager, Ferd., M., Handlungslehrling 75 Pf., Wohl, Carl, Kaufmann 
Kaufmann 15 M., Samuel, J., Kaufmann 1000 M., 30 M., Wolff, M. Kaufmann 3 M., Wolff, Dr., 
Samuel, Dr., Carl, Arzt 20 M., Sarnow, Landesrath] Stadtſyndikus 50 M., Wolff, H., Kaufmann 50 M. 
5 M., Seeger, Franz, Kaufman 10 M., Scalla, Frau, Wolff, Rechtsanwalt 10 M., Wolfgramm, Landes⸗ 
Marie 1000 M., Seehaas, Aſſiſtent 1 M., Segebarth, ſeeretär 3 M., Woſſidlo, Hugo, Kaufmann 50 M., 
L., Kaufmann 20 M., Segler, Rechnungsrath 3 M., Woſſidlo, M., Kaufmann 400 M., Wulff, Supernumerar 
Seiffert, Dr., Oberlehrer 10 M, Seiler, Joh., Fabrik⸗ 50 Pf. Ur > £ . 
beſitzer 50 M., Sellin, Konſiſtorialſekretär 2 M., Send⸗ X. N. Z. 50 Pf., X., Amtsgerichtsrath i. Stettin 20 M. 


Bad POIz in, 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewäßrter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkauelle, 


kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, 
\ Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad. Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 


Erfolge bei Blutarmuth, 
Brandt. 


Bergluft. Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 


im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einschließlich Wohnung 24—86 Mark. 6 Aerzte 
am Ort. Austunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Neue handelswissenschaftliche Werke! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur doppelten Buchführung, welche auf ganz 


ler, Kaufmam 30 M., Serger, Referendar 3 M., 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. b 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Albert Schultz [Strat: |Nud., i. F. Simon & Co 50 M., Simonſohn, A. u. J. 


ſundl. 100 M., Sodemann, J. C., Kaufmaun 100 M., Som⸗ 

Verlobt: Frl. A. Schwörke mit Herrn Carl Stapelfeldt mer, Kaufmann 10 M. v. Sommerfeld, Regiernngs⸗ 
„Stettin⸗Swinemünde]. Frl. Meta Truhlſen mit Herrn Präſident 100 M., v. Somnitz, Regierungsrat) 20 M., 
Ernſt Ritſcher [Bredow⸗Stettinl. Frl. Meta Schmidt | Sparagnapane, Rechtsanwalt 5 M, Sperling, Louis, 
mit Herrn Paul Treder [Stettin]. Frl. Antonie Pega Kaufmann 20 M., Spiekermaun, L, Kaufmann 10 M., 
mit Herrn Franz Möhring [Stargard i. P.]. Succow, W., Stauer 5 M., Supply, Lehrer 3 M., 

Geſtorben: Herr Friedrich Reinholtz [Greifswald]. Srantowsti, Kanzliſt 50 Pf., Schw., O. 10 M, 
Herr Martin Holtz [Ebersfelde! Herr Carl Schulz] Schacht Kühne 50 M., Schaeffer, Profeſſor 3Z M, 
[Nenſtettinl. Herr Hubert Wagner [Stralſund ]. Schanz, Kaufmaun 5 M., Scharff, Dr., Arzt 30 M., 


Z. 5 M., Zander, Regiſtrator 50 Pf., Zander, Alfred, 


Setzte, C, Kaufmann 20 M., Siebenhaar, Rechtsanwalt | Tabrikbeſitzer 500 M., Zander, Eugen 50 M., Zarges, 
20 M., Silb rmann, Amtsgerichtsrath 10 M., Simon, Stadtrath 30 M., Zelter, Rechtsanwalt 10 M., Zenker, 


Dr., Arzt in Bergauell 50 M., Ziebell, Hülfslehrer 
1 M, Ziemſen, Marie, Frau 300 M., Zimmermann, 
W., Architect 10 M., Zitelmann, Konſiſtorialrath 5 M., 
Zorll, Gerichtsſecretär 2 M., Zürn, Landrichter 5 M., 
Zunker, Gerichtsdiener 1 M. 

Geſamtſumme 69 853,20 M. 


Berichtigung: Herr Gribel, nicht wie irrthümlich 


geſtern angegeben 100 M., ſondern 500 M. 


neuem System beruht, an Kürze und klarer Uebersicht das grösste Aufsehen erregt, Bücher jeden Tag 
à jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 

Ferner empfehle ich meine Anleitung für die Aktien-Gesellschafis« 
Bilanz, sowie das Geheimbuech, auch zum Preise von 6 Mark. 


Schweidnitrz. Paul Stock. 


Btankpuizen 


jeglichen Metalls ist 


RER. garkeine Arbeit mehr 


ſondern ein f 


Dies erfreuliche Reſultat der erſten Sammlung 


= 2 7 Scharlau, Dr. 300 M., Schauer, W., Capitain 2 M, 
Sammelliſte ! 


der Beiträge zum Kaiſer Friedrich-Denkmal. 
(Schluß.) 
M., Kaufmann 300 M., M. H. und H. M. 3 M., 


Scheel, Aſſiſtent 1 M., Scheffler, Dr., Zahnarzt 3 M., bringen wir mit unſerem verbindlichen Danke für die 
Schellmaun, W., Inwelier 1 M., Scherlich, Sekretär] gütigen Spender hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, in 
1,50 M., Scherping 10 M, Scherz, C., Stauer 1 M., der Hoffnung, daß auch weiterhin uns Beiträge in reich⸗ 
Scheunemam, Landesrat) 5 M., Scheye, Hutfabrikant lichem Umfange zugehen werden. Wir bitten unſere 
3 M, Schiering, Otto, Direktor 100 M, Schintke, Mitbürger und die Bewohner der Provinz, dem 
Gebr., Juweliere 10 M., Schirmeiſter, Laudrichter 3 M., patriotiſchen Unternehmen Ihre fernere gütige Wit⸗ 


M. M. 10 M., M. M., Frau 10 M., M. R. 50 .,] Schlag, L., Buchhändler 2 M., Schlegel, Paul, Kauf⸗ wirkung nicht verſagen und uns beim weiteren Ein⸗ 


Maaß, Ad., Kaufmann 50 M., Maffia, Dircetor 10 M., 


mann 


Malkewitz, Buchdruckereibeſitzer 10 M., Manaſſe, Leo] Schleich, Dr., Arzt 20 M., Schleifer. Gerichtsaſſiſtent 


Dr., Conſul 150 M., Manaſſe, Georg, Kaufmann T M 
1000 M., Manaſſe, Franz, Kau mann i. Hull 100 M, Diätar 


Manaſſe, Hugo, Student i. München 100 M, Manaſſe, 
Louiſe, Kaufmann⸗Wittwe 200 M., Manaſſe, Max, 
Kaufmann 150 M., Manaſſe, Paul, Dr., Kaufmann 


2 M., Schlutow, Geheimrath 1000 M., 
Schmeling, Sekretär 2 M, Schmidt, Sekretär 1 M., 
Schmidt, Rechtsanwalt 10 M., Schmidt, Otto 3 M., 
Schmidt, C. A., Kaufmann 100 M., Schmidt, Oskar, 


150 M., Manaſſe, Arnold, Kaufmann 150 M., Mann, Jaufmaun 20 M., Schmid, Dr., Art 50 M., Schneider, 


Dr., Rechtsanwalt 60 M., Mannes, J., Kaufmann 


Diätar 1 M., Schnür, Feuerſocietätsinſpektor 2 M., 


zerichts⸗-Sekretär ? ini i r L „ ‘ a 
10 M. Manteh, ae en 1 we er S pe v. Schönaich⸗Carolath, Prinz. Regierungs⸗Aſſeſſor 5 M., 
Juwelter 5 M. Markert, Juſtszrath „ Marks,] Schönfeld, Regierungs⸗Aſſeſſor 3 M., Schönke, Carl, 


Gerichtsdiener 1 M., Markwardt, P., Capitain 5 M., 
Marlow, Franz, Kaufmann 50 M., Marquardt, Landes⸗ 
rath 3 M., Martens, Vorſchullehrer 2 M., Marx, A., 
1 M., Marx, C. 3 M., Maſche, Juſtizrath 20 M., 
Maß, Kirchhofsinſpektor 2 M, Meinhold, Oberlehrer 


Direktor 50 M., Schöſſow, W., Malermeiſter 10 M., 
Schoettler, H., Kaufm. 5 M., Scholtz, W., Kaufm. 20 M., 
Scholz, Ed., Buchhalter 10 M, Schramm, Juſp. 2 M., 
Schreiber, Dr., Arthur, Hülfslehrer 3 M., Schröder, 
Aug., Maurermeiſter 100 M., Schröder, Hellmuth, 


einer, O jeute 3 SD Meiner N N „ SaroD: N 
2 M., Meisner, Oberftlieutenant z. D. 10 M., Meißner, Kaufmann 500 M., Schröder, Emil, Kaufmann 500 M., 


Anmtsgerichtsſckretär 3 M., Meiſter, Conſul 1000 M., 
Meiſter, Rechtsanwalt 20 M, Meifter, Regierungs⸗ 


Schröder, Haus, Kaufmann 10 M., Schröder, Hans, 
Kaufmann 5 M., Schroeter, Kanzliſt 50 Pf., Schütte, 


Referendar 3 M. Menfing, Tante ac Pk (enz. Landgerſchtsralh 5, M., Schul, Gerichtsatiftent 50 Pf. 


friedrich. Maurermeiſter 10 M., Mitzel, Georg, 

andlungslehrling 3 M., Metzel, Hedwig 10 M., 
Metzel, W, Primaner 5 M., Metzel, Hauptmann z. D. 
5 M., Metzler, Max, Kaufmann und Konſul 100 M., 
Mewes, Paul, Generalagent 50 M., Meyer, Aktuar 2 M., 
Mietzner, Aſſiſtent 50 Pf., Milahn i. Cammin, i. Pomm. 
4 M., Milentz, Amtsgerichtsratg 10 M., Moede, A. 
Zimmermeiſter 15 M., Moeller, Georg, Ingenieur 10 M. 
Moritz, Rechtsanwalt 15 M, Moſer, Regierungs⸗Aſſeſſor 
3 M., Müggenburg & Wilke 20 M., Miggendburg & 
Sandmann, Baugeſchäft 20 M., Müller, Dr., Oberlehrer 
10 M., Müller, Wilh., Oberlehrer 1, 0 M., Müller 


Schultz, Ernſt, Dr., Hülfslehrer 3 M., Schulz, Dr., 
Profeſſor 3 M., Schulz, Oberlehrer 3 M., Schultz, 
Martha, Fräulein 10 M., Schultz, E, Baumeiſter 5 M., 
Schultz, Tatterſall 10 M., Schulze, Direktor aus Dresden 
20 M, Schulze, Max, Kaufmann 5 M., Schumacher, 
Kaufmann 100 M., Schwandt, Kauzleigehülfe 1 M., 
Schwandt, Superuumerar 50 Pf, Schwantes, Land» 


„Jgerichtsrath 5 M., Schwechel, Lehrer 1 M., Schweder, 


Kaufmann 5 M, Schweiger, Paul, Kaufmann 10 M. 
v. Stade, Marie 100 M., Stahlberg, Commercien⸗ 
rath 500 M., Stahlkopf, Hülfsarbeiter 50 Pf., Starck, 


Carl, 10 M., Müller, Albrecht, Maurermeiſter 30 M., beamter 2 M., Stattelmann, Verlagsbuchhändler 20 M., 


Müller, F., Spediteur 3 M., Müller, Max, Dr., 
Direktor 20 M., Müller, Rud. 10 M., Müller, A. 
Lehrer 1 M., Müller, H., Dr., Arzt 30 M., Muetzel, 
Kaufmann 1000 M., Mundt, Bernh., Beerdigungs⸗ 
Junſtituts⸗Inhaber 10 M. 

N., H. 10 M, N., N., Dr., Arzt 50 M., N. N., 
K., 5 M., Nathan, H., i. F. A. Nothmann & Co. 10 M., 
Neißer, Ernſt, Dr., Direktor vom ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus 50 M., Neubauer, Arthur, Kaufmann 10 M. 
deumann, Sekretär 2 M., Neumann, Lehrerin 1 M., 
Neumann, Walter, Kaufmann M., Neumann, 


2 


Schiedsrichter 10 M., Neumeiſter, Dr., prakt. Arzt! 


30 M., Nicolai, Direktor 30 M., Niedermeyer, Ed. 
20 M., Nieſel, Dr., prakt. Arzt 2 
Dr., Oberlehrer 5 M., Noehmer, Oskar, 
20 M., Nordahl, C. G., Kaufmann 500 M., Nordahl, 
iun., Caspar 20 M., Nordahl, Lotte 20 M., Nordahl, 
Margarethe, Frau 50 M. 

Obermeyer, Marienſtiftsſekretär 5 M., Oldenburg, 
Taxations⸗Inſpektor 2 M., v. Oppenfeld, Frau a. 
Reinfeld, Gutsbeſitzerin 10 M., Oſtwald, Carl, Kaufm. 
10 M., Otto, R., Friſeur 3 M. 

P. & B. 30 M., Paechter, Louis. Rentier 100 M., 
Pahl, Oberlehrer 10 M., Palm, Aktuar 1 M., Pa 
laff, Rechtsanwalt 20 M., Papſtein, Kanzliſt 50 Pf., 
Parſenow, Dr., Frauenarzt 50 M., Paul, Amtsgerichts⸗ 
Sekretär i. Bahn 10 M., Pauli, Paſtor prim. 20 M., 
Perleberg, R., Capitain 3 M., Petermann, W., Schiffs⸗ 
Rheder 5 M., Peters, Sekretär 3 M., Peterſen, Direktor 
50 M., Petſch, Diätar 50 Pf., Petſch, Rechtsanwalt 
20 M., Pfeiffer, Landrichter 5 M., Picht, Sekretär 2 M., 
Pietſchmann, P. 10 M., Pietſchmaun, Paul, Kaufm. 
10 M., Pinnow, Emil, Kaufmann 10 M., Pochat, 
Rechtsanwalt 10 M., v. Podewils, Major a. D. 30 M, 
Pohl, Gebr. 50 M., Polenz, Fräulein 1 M., Polle, 
Drucker 50 Pf., Pomm. Induſtrie⸗Verein a. Aktien 
300 M., Poppe, Fleiſchermeiſter 10 M., Primo, Dr., 
Rechtsanwalt 20 M., Prochnow, E., Handlungs⸗ 
Gehülfe 1 M., Puchſtein, P., Kaufmann 10 M., 
Puſchendorff, Sekretär 3 M., Puſt, F., Capitain 3 M., 


Steffen, Dr., Geheimrath 50 M., Steinbrück, Dr., Arzt 
in Züllchow 50 M., Sternberg, Louis, Kaufmann 10 M., 
Stiebeler, Oberlehrer 3 M., Stiebens, Maurermeiſter 
5 M., Still, Emilie, Frau Rentiere 300 M., Stötzer, 


Erich, Generalagent 5 M,. Stoewer, B., Fabrikbeſitzer] 2 


100 M., Schlegel, Ur., Augenarzt 10 M., ſammeln von Beiträgen unterſtützen zu wollen. 


Sammelliſten werden auf Wunſch in der Kämmerei⸗ 


Schleſinger, Kaufmann 20 M., Schliemann, kaſſe verabſolgt. 


Der Denkmals-Ausſchuß. 


Der Vorſitzende des Ausſchuſſes. 
Haken. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 7. Juni. (1. nach Trinitatis.) 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10"/ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
0 Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ 
ſawmlung einer Kollekte für den Gefängnißverein 
in Pommern. 
. Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Springborn um 9 Uhr. 
Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 


Supernumerar 50 Pf., Starck, Guſt., Verſicherungs⸗ Herr Paſtor Fürer um 10 Ihr. 


(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Johannistloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
9½ Uhr Leſegottesdienſt. 


300 M., Stoewer, H. 2 M., Stoewhaaſe, P. 3 M., Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 


v. Strang, Regierungsrath 20 M., Strehmann, Bureau⸗ 
vorſteher 1 M., Strelitz, Rechtsanwalt 6 M., Strey, 


Lehrer 1 M., Strömer, Ernſt, Kaufmann 30. M., 


Strutz, W., Bäckermeiſter 2 M., Stüve, Aſſiſtent 1 M. 


Tr., F., Capitain 5 M., Tank, Oberlehrer 5 M., 
Teetz, Korbmachermeiſter in Freienwalde i. P. 


Hülfsarbeiter 50 Pf., Teſchendorff, C. A., Kaufmann 
20 M., Teſchner, Adr. 3 M., Teſchner, A., Handl. 
1 M., Teſchner, Magdalene, Lehrerin 1 M., Tetzlaff & 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36) : 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


M., iner N35 1 
M., von Nießen. Teichmann, Lehrer 2 M., Teltow, P., Nadlermeiſter Herr Prediger übe um die uhr, 


Kaufmann] 3 M., Temme, W., Handlungsgehülfe 2 M., Teſch, 


err Prediger Liebig um 4 Uhr. 
8 Dewangen (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Borchardt um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdieuſt, am Sonntag 


Wenzel 100 M., Tenſcher, Korbmachermeiſter 1 M., ; N 8 Bibelſtunde: Herr Stadt 
Thiede, Asten 80 Pf. Thiele, Oberlchrer 5 M. unten Menke Abr Vibe . 
Thoms, Kanzleigehülfe 50 Pf. Thous, Herm, Juwelier Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriilo, 


10 M., Thümmel, Landgerichtsdirektor 5 M., Tiebe, 


Oberlehrer Z M., Tiemann, Regierungs⸗Referendar 3 M., Vorm 
utz⸗ Tietze, Kaufmann 3 M. Timm, Emil, Kaufmann 20 M., | 


Tiſchendorff & Co. 20 M., Toepfer, Guſtav, Kaufm. 
10 M., Torgow, A. 10 M., Tornow, Lehrer 1 M. 
Treder, Kaſſirer 10 M., Trendel, Aſſiſtent 1 M., Treſſelt 
Julius, Kaufmann 500 M., Trompetter & Geck 20 M. 
Trompetter, Stadtrath 100 M., T 
Uhink, Generalagent 10 M., Uhrlandt, Regierun 
ſekretär 3 M. Ulich, Oberlehrer 5 M., Ungenannt 20 M., 
Uungenannt 15 M., Ungenannt 10 M., Ungenanut 15 M., 
Ungenannt 5 M., Ungenannt 3 M, Emal Ungenannt 
a 1 M. 6 M., Ungenannt 3 M., N. N. 20 M., Un⸗ 
genannt 20 M., 2mal Unbekannt à 50 Pf. 1 M., Un⸗ 
bekannt 50 M., Unbekannt 30 M., Unbekannt 10 M., 
Urban, G., Maurermeiſter 20 M., Urban, G., Mittel⸗ 
ſchullehrer 5 M., v. Uthmann, Regierungsaſſeſſor 5 M., 
Utz, Bureauvorſteher 1 M. 


7 
’ 


Löweſtr. 13 part.: 

9% Uhr, Nachm. 4 Uhr, Abends 8 Uhr, um 
11 Uhr Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Eichmüller. g 

Luther⸗ u. reg 
dert Prediger Kienaſt um r. 
a Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


llsſcher, H., Kaufm. 1 M.] Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
„[Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 


Lukas ⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um 2¼, Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 
Salem (Torneh) : 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 


v. Varendorff, Ober⸗Forſtmeiſter 5 M., Vierow, Dr.,] Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 


v. Puttkamer, Oberpräſident 300 M., v. Puttkamer, Arzt 5 M., Voelker, Kanzleidiätar 50 Pf., Vogt, L., 
Korbmachermeiſter 3 M., Vollbrecht, J., Handlungs: | Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 


Oberregierungsrath 30 M. 


R., S., Fräulein 20 M., Rabbow, Dr., Stadtrath] gehülfe 5 M., Vollmer, Regierungs⸗ u. Forſtrath 5 M., 
50 M., Rabbow, Aſſiſtent 1 M., Rabbow, Kaufmann] Vorpahl, Maſchinenmeiſter 1 M., Voß, Otto, Kaufm. 10 M.,] Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 


400 M., Rabitz, Korbmachermeiſter 1 M., Raddatz, Ge⸗ 


richtsdiener 50 Pf., Radicchel, Verſicherungsbeamter rat) 500 M., Wahrmann, Gerichtsdiener 50 Pf., Herr ui = 


Wachtel, Aſſiſtent 1 M., Waechter, Geh. Commercien⸗ 


5 M., Radmann, Max, Kaufmann 10 M., Raſchke,] Walter, Direktor 50 M., Watſon, Oswald, Kaufmann 


Aſſiſtent 1 M., Raſchke, Händler 50 Pf., Rathke, Kaufm.] 3 M., Weber, Landgerichtsrath 5 M, Weber, Hu 
3 M., Ratzlaff, A., Degoſp 3 M., Reclam, Landgerichts⸗[Kaufmann 5 M., Wechſelmann, Eugen, 
rath 5 M., von Nedei, Corl, sraufmann 200 M., Reer, Baumeiſter 200 M., v. Wedell 20 M., Wedell, Diätar] Herr Predige 


Regierungs⸗ 


R., Direktor 100 M., Negelin, Diätar 1 M., Reich⸗ 1 M., Wedow, Landrichter 5 M., Wegener, Oberſt a. D. 
helm, Gerichtsaſſeſſor 2 M., Reimer, J., Handlungs⸗ 20 M. Wegener, Ed., Dr., Sanitätsrath 30 M., Wehr, Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
ehülfe 3 M., Reiſe, Sekretär 1 M., Reſchke, Aſſiſtent Dr., Arzt 2 M., Wehrmann, Rechtsanwalt 500 M. 

M., Reuter, Regiſtrator 50 Pf., Reyher, Dr., Prof. Wehrmann, Dr., Oberlehrer 3 M., Weider, Gymnafial- | Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


M., Richter, Dr., Konſiſtorial⸗Präſident 30 M., Director 5 M. Weigert, Landgerichtsrath 5 M., Weit 
Richter, Emil, Kaufmann 500 M., Richter, Eliſabeth Profeſſor 3 M., Weißing, kr 
10 M., Richter, Marie, Rentiere 50 M., Rieck, Gerichts- | Welger, Rechtsauwalt 3 M., We 
diener 1 M., Rieck, Zeichenlehrer 1 M., Riedel, H. 5 M., Werner, Franz, Kaufmann 50 M., Werth, Chr. 1.50 M. 


eiſe, 


ndtland. G. 2 M. 


Rienow, Wilh., Dachdeckermeiſter 3 M., Ritſchl, Rechts-] Weſtphal. R., Kaufmann, i. F. Wachenhuſen & Prutz 


Wienke, Dr. Pr 
ı 25 M., Wilke 
Emil, Kaufmann 10 


Nemitz (Schulhaus): 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Knack um 2½ Uhr. 
atthäus⸗Kirche (Bredow): 


go,] Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Ma 


ch der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
r Jahn um 2½ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züll 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Pommerensdorf: 


Kaufmann 30 M.,] Herr Paſtor Hünefeld E00 11 Uhr. 
„Herr Paſtor Hünefeld um 


eune: 
9 Uhr. 


ds, Rechtsanwalt 3 M., Wiech⸗ Am Sonntag u. Dienftag Abds. 8 Uhr Evaugeliſations⸗ 
a Spec Eid 4. Chir en it a e 9 ind. zu kaufen geſucht 
E . 3 Thür, dermann ii n te den.] wird zu kaufen & 
7.0.5 Be en 


iſt unübertroffen an Güte; er zeichnet ſich durch höchſte Putzkraft und effektvollen, 
dauerhaften Hochglanz aus. 
Achtung auf Firma und Schutzmarke. 
Schmitt & Förderer, 


Wahlershausen- Cassel. 


wenn man nur das richtige Putzmittel aniverdet, 
Schmitt e Förderer's 


eisser Metallputz 


Vergnügen 


* 8 DARM, = — Fr 
Umsonst Vertreter gerucht, 
3 3 1.83 8 welcher bei Eiſenwaarenhandlungen ſehr gut eingeführt 
eine Silb. Remt.-C) lindel uhr iſt und größeren Bezirk regelmäßig beſucht. Offerten 
(Werth 25 Mark, 3 Jahre Garantie) erhält mit Angabe von Referenzen unter 9. SSR an 


Derjenige, der ſeine Uhr bei mir repariren rt 
und laut Buch wieder die 200. Reparatur iſt. 
(Die Uhr wird evtl. dieſe Woche zur Vertheilung 


kommen.) x 
a  Reparaturpreise. 


Das Reinigen oder Repariren einer 
Taſchenuhr 65 


Bei Annahme jeder Reparatur wird der Preis mit⸗ 
getheilt und 1 Jahr dafür ſchriftlich garantirt. 


enden Kusanke, 
ist 30 Paradeplatz 30. 
0029290808 sees 


Dr. Overhage's 


NRheum Pillen 


und Urbauus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb jo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, ſcit 3 Jahrhunderten 


beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5 %). Wer eine ſtärkere Wirkung 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 
nehme nie andere als mit mei⸗ 

. und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 

5 acht in der Hof-, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Beſtandtheile: lixtr. Rhei. comp. 3,0, Aloct 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 


wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 

nem Namenszug 

Dr. Overhage, Hirſchapotheke in paderborn. 
Uecker) Altdamm, Labes dc. in jeder größeren Apotheke. 
matic. 2,0, Extr. Fumar 1,5. 


. Hannoversche Lotterie, 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 
Harptgewinn im Werthe von 


430,000 Mark. 
LOOSE à 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 x), Au 


sind zu beziehen durch 


A. Molling, Metz 
Goldkopfstr. No. 20, 
Loose al Mark sind auch in alle 
durch Plakate keuntlichen 
Verkaufsstellen 
su haben. 


- 


Briefmarkenſammlung 
Offerten mit Preisangaben 
d. Bl. Kirchpats 


J REEL CH Vertreter. — Privatkundſchaft ausgeſchloſſen 
e Zug⸗ od. Spivalfed. / 1.00, 5 Be 5 
e Ti, ofknen dıns, Mruuotr Manne, 
Rep. e. Regulator . % 2300,14 Leipzig, erbeten unter 11. 3255. 
„ „Wanduhr Al 1,00, 
neuer Zeiger mit Auf⸗ ee ar * 
20, N N ] 4 t 
Uhrgläſer (flach oder Ellera = gen ur 
Patent). .. . 0,20. 


| 
| 


—— . — Nach der Vorſtellung: 


Nudel nene. Köln. 


Vertreter für Cigarrengesucht! 


7 große leiſtungsfühige Cigarren⸗Fabrik 
Sachſens, in der Preislage von 25—100 Mark 
Vorzügliches bietend, ſucht für Stettin und 
Umgebung einen reſpektablen, gut eingeführten 


wünſcht eine Geſellſchaft, welche beſ. ihre Kranken⸗ und 
Sterbekaſſen-Abth. bearbeitet wiſſen will, zu vergeben 
und zwar für Reg.⸗Bez. Stettin. In Handwerker⸗ 
und Arbeiterkreiſen geachtete Herren, auch Nichtfachleute, 
kautionsfähig, bitten ſich zu melden unter J. N. 18 bei 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Berlin S. W. 19. 


Kotz s Concert-Garten. 


Heute Sonnabend, den 6. Juni 1896: 


Grosses Exira-Concert 


der beliebten Damen⸗Kapelle „Lohengrin“, ſowie 

Er Letztes Gaſtſpiel 
des italienischen Tenoriſten Signor Boganini, In- 
haber des Künſtlerzengniſſes vom Kgl. Konſervatorium in 
Dresden (im Nationalkoſtüm) und erſtes Gaſtſpiel 
der berühmten Inſtrumental⸗Künſtlerin 


Madın. Pascale. 
Von 4 bis 6 Uhr: 
40 Frei Concert. 
Von 6 Uhr ab: Eutree 15 H. Dito Kotz: 


Bellevue- Theater, 
Sonnabend: 7½ Uhr. (Bous 3 
2 bie Chansonneſte. 3% 


Operette in 3 Akten von Rudolf Dellinger. 
(Bons ungern Der Digennerbaron. 
Baccaceio. 


Montag: 
(Vons giltig.) 
In Vorbereitung: 
Waldmei ter. 


ser Tüglid: Grosses Garten-Konzert. ex 


Elysium-Theater. 


Sonnabend, 6. Juni 1896. 
7½ Uhr. Zum 2. Male: 7½ Uhr. 


Der Hert Direktor. ER 


5 Uhr. Garten -Coneert. 5 Uhr. 
Dienſtag, 9. Juni: J. Gaſpiel C. W. Büller 


Raub der Sabinerinnen. 
Comcordia- Theater. 


Heute Sonnabend, den 6. Juni: 
Gr. Extra-Familien⸗Vorſtell. i. neu renovpirt. ſchattig. 
Garten. Auftreten nur Specialitäten I. Ranges. 
Extra-Jamilien⸗Kränzchen. 
Aufang 8 Uhr. Anfang 8 Ühr. 


Morgen Sonntag: 
mintinee 1.192. Aoends 6), Uhr: Verstellung 
Villets à 50 u. 30 » 1. d. betaunt. Vorberkaufsſtellen. 


